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hat die Menschen damals dazu gebracht und was 
könnte uns heute helfen, mutiger zu werden? 
In einem Zitat ungeklärten Ursprungs heißt es: 
Alle sagten, das geht nicht. Dann kam einer, der 
das nicht wusste und hat es einfach gemacht. Viel-
leicht ist das der Schlüssel: Einfach mal machen! 
Lasst uns im CVJM für unseren Mut bekannt sein: 
Dinge ausprobieren, fehlerfreundlich sein, Schei-
tern als Chance sehen und uns gegenseitig ermu-
tigen. Und letztlich alles daransetzen, dass unser 
Umfeld etwas von der lebensverändernden Liebes-
botschaft von Jesus Christus hört. 
Ich glaube, es kann helfen, mich daran zu erinnern, 
worauf mein Leben gründet. Aus meiner Identität 
als Kind Gottes heraus kann ich mutig handeln, 
denn ich gehöre zu dem Gott, der alles kann und 
der mit meinen Fehlern weit weniger Probleme 
hat als ich selbst oder andere! Und ich strecke mich 
aus nach dem Wirken des Heiligen Geistes, der mir 
den nötigen Mut schenken kann.  
Jetzt stehe ich also wieder mit dem Bike vor der 
gleichen Schanze. Und heute traue ich mich tat-
sächlich. Es bleibt bei einem zaghaften Versuch, 
aber ich zieh es durch. Allerdings merke ich auch, 
dass die Schanze aktuell für mich zu groß ist und 
suche mir zum Üben eine andere Stelle aus. Das 
erfordert genug Mut und lässt mich trotzdem über 
meine Grenzen hinauswachsen. Vielleicht findest 
du auch eine Stelle, um Mut einzuüben. Mit Jesus 
Christus mutig voran!

Oliver Mally

Es ist ein lauer Sommertag am Schmausenbuck 
in Nürnberg. Ich sitze auf meinem Mountainbike 
und starre auf die Erhebung, die sich vor mit auf-
tut. Vor zwei Wochen stand ich an der gleichen 
Stelle und bin nach reichlicher Überlegung doch 
einfach an der Rampe vorbeigefahren. Der Mut hat 
gefehlt.  
Vielleicht kennst du solche Situationen, in denen 
du nach Abwägen der Risiken am Ende doch auf 
Nummer sicher gehst. Da sind wir sind in guter 
Gesellschaft, gibt es doch kaum eine Bevölkerungs-
gruppe, die sich mehr mit Risiken und damit Ver-
sicherungen auseinandersetzt, als wir Deutschen. 
Der Schritt ins Ungewisse fordert uns heraus. 
Dazu kommt noch eine immer stärkere Beurtei-
lung von außen. Der Trend, alles gleich zu kom-
mentieren und zu bewerten, was andere tun, kann 
total hemmend wirken. Wenn ich den Eindruck 
habe, dass das, was ich tue, sowieso auf Ablehnung 
trifft oder irgendjemand sich daran stoßen könnte, 
bleibe ich passiv… und kommentiere lieber selbst, 
was andere meiner Meinung nach hätten bleiben 
lassen sollen. 
Ich wünschte, ich könnte als leuchtendes Beispiel 
für Mut vorangehen, und merke, wie schnell mich 
die Umstände um mich herum lähmen. Auf der 
einen Seite bin ich Teil unserer satten Gesellschaft, 
die es kaum mehr kennt, Risiken einzugehen. Auf 
der anderen Seite höre ich die furchtbaren Nach-
richten aus aller Welt. 
Ich glaube, die Bibel wäre ein dünnes Buch, wenn 
es damals nicht viele mutige Menschen gege-
ben hätte, die sich von ihrem Umfeld nicht bein-
drucken ließen. Ich denke an David, Nehemia, Ra-
hab, Esther, Maria, Paulus, Lydia und viele mehr. 
Sie setzten sich für Gott und ihre Mitmenschen 
ein und trugen dazu bei, die wichtigste und mut-
machendste Botschaft der Welt weiterzugeben. 
Und wenn ich mir die aktuellen Entwicklungen 
der Kirchenaustrittszahlen und dem kritische-
ren Blick auf Kirche und Glaube vor Augen halte, 
dann wird es bald vielleicht schon Mut erfordern, 
sich überhaupt als Christ erkennen zu geben. Was 
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Mit der Kraft des Glaubens aus verengten und 
eingeschränkten Grenzen ausbrechen und die Zu-
kunft gestalten – dafür steht die „Missionale 2022“. 
Im Motto „MUTausbruch“ wird auch das überkon-
fessionelle Anliegen des Kongresses für engagierte 
Christen und Mitarbeitende deutlich: mit Jesus 
Christus in der Mitte christliche Gemeinschaft 
und die Kirche der Zukunft denken, mit mutma-
chenden Impulsen, geistlicher Stärkung und der 
verbindenden Transformationskraft des Glaubens. 
„Missionale“ ist ein hybrider Kongress. Parallel zu 
seinem Tagungsort  in der Wilhelm-Löhe-Schule 
in Nürnberg können Gemeinden am 3. Oktober 
2022 auch zu digitalen Übertragungsorten werden 
bzw. Familien oder Einzelpersonen zuhause am 
Computer teilnehmen. 

WANN: 03.10. von 10 – 17 Uhr 
WO: Wilhelm-Löhe-Schule in Nürnberg (und 
weitere digitale Übertragungsorte) 
VERANSTALTER: Evangelisch-Luth-Kirche in Bay-
ern in Kooperation mit verschiedenen missiona-
risch ausgerichteten Initiativen, Gruppierungen 
und Organisationen
INFOS UND ANMELDUNG: 
www.missionale-bayern.de 
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JETZT IST DIE ZEIT. 
KIRCHENTAG 2023
Im kommenden Jahr steht uns ein besonderes 
Highlight bevor. Denn vom 07. bis 11.06.2023 fin-
det der Kirchentag mit über 100.000 Menschen in 
Nürnberg statt. Es wird ein buntes Programm mit 
Gottesdiensten, Diskussionen, Kultur und vielem 
mehr geben. Und der CVJM Nürnberg wird mit da-
bei sein. Termin eintragen, vorfreuen und dann im 
Juni mitfeiern und mitmachen. 
Bei Interesse sich zu beteiligen, schreibt gerne eine 
Email an die Verantwortlichen des CVJM Nürn-
berg für den Kirchentag: 
kirchentag@cvjm-nuernberg.de 

WANN: 07.-11.06.2023 
WO: Nürnberg 
INFOS: www.kirchentag.de

MISSIONALE 2022 – 
MUTAUSBRUCH 



WANN: 29.10. 
18.00–19.00 Uhr Netzwerktreffen
ab 19.30 Uhr Gebet
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6
KONTAKT: toby.sievers@cvjm-nuernberg.de
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DIE WERTE UNSERES CVJM
Wofür wollen wir als CVJM Nürnberg bekannt 
sein? Für welche Werte stehen wir? Von diesen 
Fragen wollen wir uns bei der diesjährigen Herbst-
tagung vom 21.-23.10. im CVJM-Freizeitheim 
Münchsteinach leiten lassen. Außerdem wollen 
wir den Schatz heben, den wir vor ca. 10 Jahren in 
unserem "Bündnis der Barmherzigkeit" festgehal-
ten haben. Darin wird beschrieben, in welcher Art 
und Weise wir untereinander im CVJM unterwegs 
sein wollen. 
Es erwarten euch drei spannende Tage mit Ele-
menten wie Impulse, Lobpreiszeiten und Raum 
für Begegnung. Eingeladen sind alle, die unserer 
Mitarbeitergemeinschaft angehören, sowie Inter-
essierte an unserer geistlichen Mitte im CVJM. Die 
Anmeldung ist noch bis ca. eine Woche vor Beginn 
der Tagung möglich. 

WANN: 21. - 23.10.
WO: CVJM-Freizeitheim Münchsteinach
ANMELDUNG UND INFOS: 
www.cvjm-nuernberg.de unter Freizeiten für  
Mitarbeitende
KONTAKT: oliver.mally@cvjm-nuernberg.de, 
Tel 0911–206 29 22

HERBSTTAGUNG 2022 

MODERATIONS- 
WORKSHOP
Du willst lernen, wie man moderiert, Präsenz 
und Lockerheit auf der Bühne ausstrahlen 
kann? Wie lässt sich eine Wohlfühlatmosphäre 
für das Publikum kreieren? Egal ob für Events, 
Gottesdienste, kleine oder große Veranstaltun-
gen. Mit Daniela "Jele" Mailänder coached dich 
ein echter Profi in Sachen Moderation und 
Bühnenpräsenz!
Also melde dich am besten gleich an! (Teilneh-
merzahl begrenzt) 

WANN: 15.10., 9.30 – 12.30 Uhr 
KOSTEN: 20 € (10 € für CVJM-Mitarbeiter) 
WO: CVJM Nürnberg e.V. 
KONTAKT: jonathan.schlee@cvjm-nuernberg.de, 
Tel 0911–206 29 24

GEBETS & NETZWERK
TREFFEN



Vom 17. – 20. 11.2022 heißt es wieder „Freunde 
treffen und Freundschaft leben“ auf dem AG-
Treffen. Dieses Jahr lautet das Tagungsthema 
„Bereit für WUNDER“. Eingeladen sind eigent-
lich Alle: Aktive und Ehemalige, Familien und 
Singles, Ehrenamtliche und Hauptamtliche, 
Junge und Alte. Das AG-Treffen ist eine tolle 
AG-weite Begegnungsmöglichkeit auch für die-
jenigen, die z. B. im Verein die Verantwortung 
an Jüngere übergeben haben und nicht mehr 
zur AG-Tagung kommen.

WANN: 17.–20.11.
WO: Wuppertal
KOSTEN: 185 € bei Anmeldung und Überwei-
sung bis 15.10.; danach Aufschlag von 10 €
ANMELDUNG: www.cvjm-ag.de

Es gibt eine Vielzahl von christlichen Gemein-
den, Werken und Bewegungen in Nürnberg, 
die sich in der Stadt engagieren. Zusammen mit 
dem „Jugendreferat der katholischen Stadtkir-
che“ und der „Evangelischen Jugend“ laden wir 
als CVJM, wie auch schon in vergangenen Jah-
ren, Verantwortliche christlicher Jugendarbeit 
zu einem „Blick über den Tellerrand“  ein. Wir 
wollen auch in diesem Jahr wieder eine Platt-
form bieten, damit sich Vertreter/innen der 
unterschiedlichen christlichen Konfessionen 
wahrnehmen und kennenlernen können.

WANN: Montag, 05.12., 19.00 Uhr
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6
KONTAKT: oliver.mally@cvjm-nuernberg.de,
Tel 0911–206 29 22

AG-TREFFEN 

BLICK ÜBER DEN  
TELLERRAND

ZIRKUS STATT SCHULE
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In Kooperation mit den Innenstadtgemeinden 
und der Landeskirchlichen Gemeinschaft (LKG) 
am Dürer laden wir dich am Buß- und Bettag zu 
einem kunterbunten Tag. Lass uns eintauchen in 
die bunte Welt des Zirkus. An verschiedenen Stati-
onen kannst du dich selbst ausprobieren. Auf dich 
warten Zaubertricks, Akrobatik, Singen, Geschich-
ten und jede Menge mehr. Außerdem gehört zum 
Zirkus natürlich: gute Laune und ganz viel Spaß – 
und du!

WER:  Kinder von 6–10 Jahren (max. 100 TN)
WANN: 16.11., 8.00–16.00 Uhr
WO: Landeskirchliche Gemeinschaft,
Albrecht-Dürer-Platz 7
KOSTEN: 5 € pro Kind (Bezahlung bar vor Ort)
ANMELDUNG: www.cvjm-nuernberg.de 
KONTAKT: kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de, 
Tel 0911–206 29 27
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KOSTBAR MEETS  
KIRCHENTAG

LICHTBLICK- 
GOTTESDIENSTE
SPRICHWÖRTLICH
Fast jeder kennt sie und beinahe jeder benutzt sie 
– die Rede ist von Sprichwörtern! Jemanden un-
ter seine Fittiche nehmen, sein Licht nicht unter 
den Scheffel stellen, oder jemanden bzw. etwas 
auf Herz und Nieren prüfen sind bekannte Rede-
wendungen. Doch wahrscheinlich die wenigsten 
wissen, dass es sich bei diesen und vielen anderen 
Sprichwörtern um Bibelzitate handelt. Hinter je-
der dieser Redewendungen verbergen sich tiefe 
Weisheiten für unser Leben und unsere Beziehung 
zu Gott. Du findest, das klingt nicht ganz koscher 
(Mk 7)? Oder vielleicht ist Gott, Glaube und die Bi-
bel ein Buch mit sieben Siegeln für dich (Offb 1). 
Dann ganz besonders herzliche Einladung!  
Schau vorbei im Lichtblick-Gottesdienst und un-
serer neuen Themenserie „Sprichwörtlich“. 

WANN: Sonntags 10.30 Uhr mit 
anschließendem Kaffee
02.10. Auf Herz und Nieren prüfen  
16.10. Haus auf Sand gebaut 
06.11. Sein Licht unter den Scheffel stellen 
20.11. Wers glaubt wird selig 
04.12. Der Stein des Anstoßes 

WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6
KONTAKT: jonathan.schlee@cvjm-nuernberg.de, 
Tel 0911–206 29 24
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JETZT IST DIE ZEIT...FÜR DICH! FÜR EUCH! FÜR 
MUSIK, TEXT, POETRY UND PREDIGT
Jetzt ist die Zeit – das ist das Motto des Deutschen 
Evangelischen Kirchentages, der im Juni 2023 nach 
Nürnberg kommt. Aber schon vorher kommt Kir-
chentagesstimmung in die kostBar: Mit dir und 
euch, mit uns.
Musik trifft Text, Poetry trifft Andacht. Preacher 
Slam, Open Stage, Offene Bühne – wie und was 
du willst. Fakt ist: Am 24. November ab 20 Uhr be-
kommen wir alle was auf die Ohren.
Wenn du in einer Band spielst oder gerne Tex-
te schreibst und Lust hast, dich mit dem Motto 
kreativ auseinander zu setzen, dann melde dich bis 
zum 17.11. bei Toby Sievers.

WER: Junge Erwachsene
WANN: 24.11., 20.00 Uhr
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6, Lounge
KONTAKT: toby.sievers@cvjm-nuernberg.de,
Tel 0911 – 206 29 30,



LOUNGE
ENTSPANNEN, FEIERN, GENIESSEN 
Die Lounge ist ein off enes Wohnzimmer für alle, 
die in der Stadt mal abschalten, ausspannen, run-
terfahren müssen. 
Die Musik ist chillig, der Kühlschrank ist nicht 
weit und keiner will was von einem – nicht mal, 
dass man was bestellt.
Wir haben ab sofort Öff nungszeiten von  Mo–Fr 
10–18 Uhr. Ab dem 20.10. wird die Lounge schlie-
ßen, um im November dann im neuen Gewand 
und mit neuem Namen wieder zu öff nen. Ihr dürft 
gespannt sein.

KONTAKT: www.treppenhaus-lounge.de

K0STBAR: COFFEE CHRIST CULTURE 
Was verindet diese Dinge miteinander? Daniel 
Gass nimmt uns hinein in die Welt und Kunst der 
Kaff eezubereitung mit verschiedenen Brühmetho-
den und Probiermöglichkeiten. Was es mit einer 
„Barista-Liturgie“ auf sich hat und was Glaube und 
Kaff ee verbindet, werden wir gemeinsam mit wun-
derbaren Aromen, Geschmäckern und Geschich-
ten erleben.  

WER: Junge Erwachsene
WANN:  27.10., 20.00 Uhr
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6, Lounge
KONTAKT: toby.sievers@cvjm-nuernberg.de

K0STBAR MEETS KIRCHENTAG 
Feinster Poetry. Und schonmal ein Vorgeschmack 
auf den Kirchentag 2023 in Nürnberg! 

WER: Junge Erwachsene
WANN:  24.11., 20.00 Uhr
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6, Lounge
KONTAKT: toby.sievers@cvjm-nuernberg.de
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Die Lounge schließt zum 29.10. vorübergehend 
ihre Türen und wird dann Mitte November 
mit neuem Namen und erweitertem Konzept 
wieder öff nen. Ihr dürft gespannt sein.

RELAUNCH LOUNGE



FUSSBALLSCHULE  
MIT PRO11

ALPHAKURS

Bei der christlichen Fußballschule kannst du in 
unserer hauseigenen Turnhalle mit uns und dem 
Team von PRO11 deine Freude am Fußballspie-
len voll ausleben. Egal, ob du täglich kickst oder 
bei uns zum ersten Mal einen Fußball vor den 
Füßen hast und das Fußballspielen einfach mal 
ausprobieren möchtest - bei uns bist du herzlich 
willkommen und genau richtig. Übrigens ist es für 
die Teilnahme auch völlig egal, ob du ein Junge 
oder ein Mädchen bist. Also: Wenn du Lust auf 
Fußballspielen hast, sei dabei! Wir freuen uns auf 
dich!

WER: Jungs und Mädchen von 7–12 Jahren  
(max. 20 TN)
WANN: 11.–13.11., Freitag 15.30–19.30 Uhr, 
Samstag 9.30–16.00 Uhr, Sonntag 9.30–16.00 Uhr 
(ab 14.00 Uhr Abschluss mit den Eltern)
WO: CVJM-Haus, Kornmarkt 6;
Treffpunkt: Großer Saal (1.OG)
KOSTEN: 50 € pro Kind
ANMELDUNG: www.cvjm-nuernberg.de 
KONTAKT: kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de,
Tel 0911  – 206 29 27 

WER IST JESUS? WIE KANN ICH GLAUBEN? 
IST DA ÜBERHAUPT WAS DRAN? 
Wenn du dir diese Fragen schon einmal gestellt 
hast oder vielleicht gerade stellst, dann bist du 
hier genau richtig, denn beim Alphakurs geht es 
genau darum. Du und deine Fragen über Glau-
be, Gott und Jesus stehen im Mittelpunkt. Ab 
dem 20. Januar 2022 wollen wir uns an sieben 
Freitagabenden und einem Wochenende treffen, 
zusammen essen und uns Zeit für dich und deine 
Fragen nehmen. Wir freuen uns auf dich! 

WANN: Ab 20.01.2023, Freitags 19.00 Uhr 
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6
KONTAKT: jonathan.schlee@cvjm-nuernberg.de, 
Tel 0911–206 29 24
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LEBEN:ERFAHREN WERKSTATT DER
HOFFNUNG

ALBUM RELEASE: MUT

TAGESFAHRT ZUR MAINSCHLEIFE BEI VOLKACH

PROGRAMM:  
10.00 Uhr Abfahrt am CVJM Haus;  
11.45 Uhr  Mittagessen im Gasthaus 
 „Hinterhöfl e“ in Volkach 
14.00 Uhr Schiff fahrt mit der MS „Undine“
 durch die Volkacher Weinberge rund  
 um die Mainschleife
 Kaff eetrinken auf der Schiff sterrasse  
 der MS „Undine“
16.00 Uhr Fahrt durch die Weinberge zum 
 Aussichtspunkt „Vogelsburg/Astheim“ 
18.30 Uhr  Rückkunft 

WER: Erwachsene und Senioren (max. 45 TN)
WANN: 20.10. 
ANMELDUNG: über das CVJM-Büro 
(zwingend erforderlich)
KOSTEN: für Fahrt + Schiff fahrt  + Kaff ee und 
Kuchen 42 Euro. 
(Während der Fahrt und in den Räumen könnte 
Maskenpfl icht bestehen) 

Die Werkstatt der Hoff nung ist ein Seminar für 18 
bis 30-jährige CVJM-Mitarbeitende, die bereit sind, 
Verantwortung für sich und andere zu überneh-
men. Die Werkstatt der Hoff nung dient ebenfalls 
der Erweiterung und Vertiefung der eigenen Got-
tesbeziehung. Wir wollen Glaubensformen ken-
nenlernen, die dem Wirken des Heiligen Geistes 
Raum geben und uns helfen können, Gott konkret 
zu erfahren. Und all das zusammen mit CVJMern 
aus ganz Deutschland. 

WANN: 02.–05.01.2023
WER: junge Erwachsene CVJM Mitarbeiter
ORT: Münchsteinach
KOSTEN: 99 € 
KONTAKT: hoerber.franziska@kabelmail.de

„MUT“ ist der Titel der ersten EP (Extended Play) 
von Joni Schlee, die nun fertig und auf YouTube 
veröff entlicht ist. Es warten einige Lieder und 
Texte auf euch. Über den QR-Code kommt ihr 
zum ersten Song „Mutbürger“. Hört euch gerne 
mal durch!



HEILIG ABEND 
GEMEINSAM
SIEHE ICH VERKÜNDIGE EUCH GROSSE FREUDE! 
Das sind die Worte des Engels zu den Hirten, in der 
Weihnachtsgeschichte. Diese Worte sind nicht nur 
Information, sondern gleichzeitig auch eine Einla-
dung. Die Hirten folgen dieser Einladung, denn 
sie wollen das gehörte auch sehen. Heiligabend 
ist Verkündigung von großer Freude und Heilig-
abend ist gleichzeitig auch eine Einladung. Auch 
wir wollen dieses Jahr eine Einladung aussprechen, 
Heiligabend gemeinsam zu feiern. Niemand sollte 
an diesem Tag allein sein, deshalb laden wir ein. 
Wir wollen gemeinsam essen, Gott feiern und Ge-
meinschaft leben.
Wenn du mit uns feiern oder sogar mithelfen 
willst, dann melde dich gerne bei uns. 

WANN: 24.12., 18:30–23:30 Uhr 
WO: CVJM Nürnberg, Großer Saal (1. Stock)
ANSPRECHPARTNER: 
Ebi Walther, Tel 0911 206 29 29,
eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de
Jonathan Schlee, Tel 0911 206 29 24,
jonathan.schlee@cvjm-nuernberg.de
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ALLE JAHRE WIEDER…
… laden wir euch zu unserer großen CVJM-Weih-
nachtsfeier ein. Wir wollen uns auch dieses Jahr 
gemeinsam einstimmen auf Weihnachten und 
miteinander darüber staunen, dass Gott in Jesus 
Christus Mensch wurde. Ihr dürft euch wieder 
auf einen besinnlichen Tag freuen, an dem wir 
gemeinsam Gottesdienst feiern und viel Zeit für 
Gemeinschaft und Begegnung haben.

WER: Die ganze CVJM-Familie
WANN: 11.12., Uhrzeit wird noch bekannt gegeben. 
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6, Großer Saal

WEIHNACHTSFEIER

HÖRENDES GEBET
„Hörendes Gebet“ ist eine Form des Betens, bei 
dem nicht Bitte, Dank oder Anbetung im Zent-
rum stehen, sondern das Hören auf Gottes Reden 
– und zwar konkret in meine persönliche Situa-
tion hinein. Da es nicht immer einfach ist, für sich 
selbst zu hören, hat sich eine überkonfessionelle, 
geschulte Gruppe von Nürnberger Christen zu-
sammengefunden, welche anbieten, für fragende 
Christen zu hören. 

ANMELDUNG: Tel 0152 – 55 98 52 69 oder unter 
angela.kunzmann@cvjm-nuernberg.de
TERMINE: 10.10./14.11./12.12., ab 19.00 Uhr
ORT: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6
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ES GIBT JA „INS KALTE WASSER 

GEWORFEN WERDEN“ – DAS KANN

MAN AUCH MIT SICH SELBER 

MACHEN. NACH DEM MOTTO:

„ICH WEISS ZWAR NICHT, WO ICH 

DANN SEIN WERDE, ABER AUF 

JEDEN FALL EINEN SCHRITT WEITER

ALS DORT, WO ICH JETZT BIN.“ 

Ich hatte schon lange auf dem Herzen, nach 
meinem Abitur ein Auslandsjahr zu machen. Ich 
wusste einfach, ich würde viel erleben, Erfahrun-
gen sammeln, einen Neuanfang machen können, 
im Glauben wachsen, selbstbewusster werden und 
abhängiger von Gott. Jesus würde Mittelpunkt 
meines Alltags sein. Ich wusste, es würde mich für 

Gott prägen, beziehungsweise meinen Weg mit 
ihm festigen. 
Die Herausforderungen haben mich angezogen. 
Ich fand die Idee, mich diesen stellen zu müssen, 
eher spannend als beängstigend. Schließlich nahm 
ich an, dass sie sich auszahlen würden. Mein ver-
ändertes Ich, die dazugewonnene Reife würde al-
les wert sein.
So war’s jetzt auch. Ich durfte ein Jahr in England, 
im Londoner Stadtteil Enfield verbringen und dort 
in einer Gemeinde mitarbeiten. Ich hatte durch-
aus Tiefpunkte im Laufe des Jahres, aber aus jedem 
konnte ich etwas lernen. Nichts war umsonst oder 
nutzlos. Genau wie ich es mir erhofft hatte.
Der Spruch „Alle Dinge werden mir zum Besten 
dienen“, angelehnt an Röm 8:28, hing an meiner 
Zimmerwand und war eine gute tägliche Erinne-
rung.
Innerhalb meines Jahres musste ich mich auch oft 
überwinden. Straßen-Evangelisation zum Beispiel 



war ein großer Teil meiner Tätigkeiten. Ich hab sie 
dort tatsächlich lieben gelernt, aber am Anfang 
war das Ganze natürlich mit ordentlich Nervosi-
tät verbunden. Einmal gab es die Hausaufgabe, 
eine Bibel zu verschenken. Ich hab mich dafür mit 
einer Freundin getroffen und wir sind zusammen 
die Hauptstraße von Enfield entlang marschiert. 
Ich hab kurz nachgedacht und dann beschlos-
sen, möglichst jeden anzuquatschen, an dem wir 
vorbeikommen, außer die Person schaut wirklich 
grimmig. „Wenn ich es bei jedem versuche, muss 
eine/r dabei sein.“ 

Was ich dieses Jahr nämlich unter anderem mit-
bekommen hab: Fehlschläge werden gefeiert! Es 
bedeutet, man hat‘s probiert. 
Außerdem ist Professionalität oft überbewertet. 
Mit dem Heiligen Geist ist man ja vollständig 
ausgerüstet, mehr braucht es nicht. Ich muss ei-
gentlich nicht mal wissen, wie ich die Person an-
sprechen werde. Dazu gibt es auch jede Menge 
Bibelbeispiele. Wie Mose! Er wusste nicht was er 
sagen soll und Gott hat ihm dann die Worte in den 
Mund gelegt. Zu viel Perfektionismus führt erfah-
rungsgemäß zu „nie machen“. 

Was bedeutet Mut für mich? Wahrscheinlich am 
ehesten, einen kindlichen Glauben zu haben. Aus 
einer tiefen Geborgenheit heraus eventuell ein 
bisschen naiv drauf los zu machen.
Bei mir kommt er außerdem, glaub ich, aus meiner 
Abenteuerlust. Dadurch, dass meine Sehnsucht 
nach dem, was passieren könnte, größer ist, als die 
Angst vor dem, was auch passieren könnte. 
Des Weiteren muss man, wenn man über Mut re-
det, auch über die Komfortzone reden, denn am 
Rand dieser Zone beginnt der Mut. Eine Freundin 
hat mal zu mir gesagt, die Komfortzone ist, ein 
wenig drastisch ausgedrückt, die tote Zone. Da be-
wegt sich nichts. 
Ich denke, da ist auf jeden Fall was dran. Außer-
halb der Komfortzone, da tut sich was, da entsteht 
Neues. Also ist es wichtig, hin und wieder mal 
dorthin zu gehen, wo man sich zunächst inkompe-
tent fühlt. Ein weiterer Bibelvers, der mich hierzu 
oft ermutigt hat, ist 2. Korinther 12,9: „Denn gera-
de, wenn du schwach bist, wirkt meine Kraft ganz 
besonders an dir.“ 

Genau das durfte ich immer wieder erleben und 
bin dadurch sehr in meinem Vertrauen zu Gott ge-
wachsen. 

Emma Pechstein
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Meine Sehnsucht nach dem, was 
passieren könnte ist größer als die Angst 
vor dem, was auch passieren könnte.

Eine Freundin hat mal zu mir  
gesagt, die Komfortzone ist, ein  
wenig drastisch ausgedrückt, die 
tote Zone. Da bewegt sich nichts.



WAS MACHT EIGENTLICH JANE WU?

MAGAZIN: Viele Leserinnen und Leser verbinden 
mit deinem Namen eine ganze Menge an Geschich-
ten und Begebenheiten. Menschen, die in den letzten 
Jahren neu in den CVJM gekommen sind, werden 
dich allerdings wahrscheinlich nicht kennen. Stell 
dich doch kurz vor und sag, was dich mit dem CVJM 
Nürnberg verbindet.
Jane Wu: Hao jiu bu jian („Lange nicht gesehen“ 
auf Chinesisch)! Ich bin Xiaoxin Wu. Wie meine 
alten Freunde aus dem CVJM Nürnberg könnt ihr 
mich Jane nennen. Ich komme aus China und war 
dort im YMCA Guangzhou aktiv. Seit 3 Jahren lebe 
ich nun in Deutschland. Dank Gottes wunderbarer 
Vorbereitung und der Freundschaft zwischen un-
seren beiden CVJMs, kam ich nach dem Studium 
in China direkt nach Deutschland, wo ich meine 
ersten Begegnungen im CVJM Nürnberg hatte. 
Dort verbrachte ich während meines FSJ eine kost-
bare und unvergessliche Zeit. Gleichzeitig lernte 
ich viele Freunde kennen und einer von ihnen 
könnte mich sogar bis zum Himmel begleiten. Ich 
vermisse das schöne Lächeln meiner Geschwister 
im Glauben im CVJM Nürnberg und den leckeren 
Kaff eegeruch.

Es ist schon eine Weile her, dass du aus Nürnberg 
weggegangen bist. Magst du uns erzählen, was seit-
dem bei dir passiert ist und wie dein Leben aktuell 
aussieht?

TH
E
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Nach meinem des FSJs habe ich eine Ausbildung 
am CVJM-Kolleg zur Erzieherin und Jugendrefe-
rentin begonnen und dadurch bekomme ich einen 
neuen und spannenden Dienst von Gott. Aktuell 
absolviere ich das theologische Jahr als Jugendre-
ferentin. Das ist auch das letzte Jahr von der Aus-
bildung.

In dieser Ausgabe beschäftigt uns das Thema „Mut“. 
Gibt es Situationen, in denen du dich besonders mu-
tig oder auch mutlos fühlst? Inwieweit spielt dabei 
auch dein Glauben eine Rolle?
Ich kämpfe immer wieder mit meinen körperlichen 
Krankheiten. Das macht mich besonders mutlos 
und lässt mich zweifeln. Als ein Mensch, der Ge-
borgenheit im Leben fi nden und alles im Leben or-
dentlich organisieren möchte, fi el es mir schwer zu 
akzeptieren, dass ich mein Leben lang sehr wahr-
scheinlich mit Medikamenten zu tun haben werde 
und wegen meiner Krankheiten, Dinge langsamer 
oder auch gar nicht schaff en kann. Es ist nicht ein-
fach, die Schwächen zu akzeptieren, loszulassen 
und Gott den „Kreuzweg“ weiter gehen zu lassen. 
Es ist auch ein Teil von meinem „Kreuzweg“. Ich 
mache jeden Tag eine kleine Übung: mich bei Gott 
für drei Sachen bedanken, auch wenn alles an dem 
Tag schiefging. Denn ich merke, dass ich zu viel 
von Gott bitte und zu wenig auf meine Gegenwart 
blicke. Alles, was er mir schenkt, reicht mir schon. 
Wer Gott liebt, dem dient alles, was geschieht, zum 
Guten. In Gott bin ich glücklich und habe Glück. 
Ich hoff e, dass die kleine Übung euch auch hilft, 
euch nicht auf eure Schwächen zu konzentrieren, 
sondern mehr auf Gott zu blicken.

18

ES IST NICHT EINFACH, DIE 
SCHWÄCHEN ZU AKZEPTIEREN, 
LOSZULASSEN UND GOTT 
DEN „KREUZWEG“ WEITER GEHEN 
ZU LASSEN. 
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MUT
Ich habe meinen Mut verloren
Gestern war er noch da
Nun ist er weg
Mein Mut ist mir abhanden gekommen
Etwas hat mir meinen Mut geraubt
Ich bin mutlos

Stattdessen überfällt mich Unmut
Ich lasse diesen Unmut an mir selbst 
und anderen aus
Ich verbreite Unmut
Niemand kann es mir mehr recht machen
Ich weiß, dass der Weg falsch ist 
und gehe ihn trotzdem
Ich habe nicht nur meinen Mut, 
sondern auch die Orientierung verloren

Weißt Du, wie ich meinen Mut wiederfi nde?
Hast Du eine Ahnung, 
wo er sich versteckt haben könnte?
Kennst Du eine Quelle, 
aus der man Mut schöpfen kann?
Kannst Du mich ermutigen?
Willst Du mir von Deinem Mut etwas abgeben?
Vermehrt sich der Mut, wenn man ihn teilt?

Ich habe wieder etwas Mut gefunden
Jemand oder etwas hat mir Mut gemacht
Ich fasse diesen Mut und halte ihn fest
Ich wehre mich gegen Mut-Räuber
Ich verbünde mich mit Ermutigern
Ich schöpfe neuen Lebensmut

Reinhard Prechtel

Jetzt wollen wir noch einmal den Blick nach vorne 
richten: Wie geht es bei dir weiter? Welche Pläne hast 
du für deine nächste Lebensphase?
In der Ausbildung machte ich in verschiede-
nen Bereichen Praktika und merke, dass mir die 
Arbeit mit Kindern gefällt, besonders mit denen, 
die in Brennpunkten leben. Im FSJ in Nürnberg 
stellte ich mir immer die Frage, was Gott mit mir 
machen möchte. In dem Jahr bat ich Gott immer 
wieder um die Antwort. Er zeigte mir den Weg 
nach Kassel und die Richtung als kulturelle Brü-
cke zwischen Deutschland und China. Es war mir 
aber noch nicht klar. In den letzten zwei Jahren 
macht Gott mir die Augen mehr auf und ermutigt 
mich, als Kinderbuchautorin für Mandarin und 
Deutschsprachige-Gebiete zu arbeiten. Das ist 
echt eine mutige Entscheidung für mich. Es freut 
mich, wenn ihr mich darin unterstützt und Vor-
schläge macht :-)
Ich fi nde es spannend und sehr interessant, durch 
meine zukünftige Arbeit mehr die Gedanken von 
Kindern zu verstehen und mit Blick  auf sie Kinder-
bücher mit Gott mitzugestalten und zu erschaff en.

Vielen Dank für das Interview. Wir freuen uns, wenn 
wir uns das nächste Mal wieder begegnen.

ICH MACHE JEDEN TAG EINE 
KLEINE ÜBUNG: MICH BEI GOTT 
FÜR DREI SACHEN BEDANKEN, 
AUCH WENN ALLES AN DEM TAG 
SCHIEFGING. DENN ICH MERKE, 
DASS ICH ZU VIEL VON GOTT 
BITTE UND ZU WENIG AUF MEINE 
GEGENWART BLICKE.



gendleiter, der später von 1948 bis 1979 Vorsitzen-
der unseres CVJM Nürnberg werden sollte. Auch 
ihn setzte die Gestapo unter Druck, weil er sich il-
legal mit Jugendlichen traf. Der Jugendwart Ernst 
Schmidt in Eibach musste wegen seiner mutigen 
regimekritischen Äußerungen seinen Posten räu-
men, arbeitete aber weiter offiziell als Jugendwart 
am Sterntor, praktisch als CVJM-Bäckersekretär.
Für die Teilnahme an Freizeiten brauchten die Ju-
gendlichen einen Urlaubsschein von der Hitlerju-
gend. 1937 wurde eine Freizeit mit 60 Jugendlichen 
im Monbachtal von der Gestapo kontrolliert. Doch 
einer der Leiter verschwand rechtzeitig mit allen 
Jungen, die keinen Urlaubsschein hatten, im nahe-
gelegenen Wald. Von einer Anhöhe aus sahen sie 
der Durchsuchung vergnügt zu und freuten sich 
über die gelungene List.
Ein Zeltlager in Zwiesel im Bayerischen Wald wur-
de von der Gestapo trotz vorheriger Genehmigung 

CVJM-HISTORY: MUT

Es werden heute mehr Christen wegen ihres Glau-
bens verfolgt als zu irgendwelchen Zeiten, nicht 
unter Nero und nicht unter Stalin. Wie oft ver-
lässt uns der Mut schon in belanglosen Situatio-
nen? Wie viel mehr brauchen wir Gottes Beistand, 
wenn es einmal ums Ganze gehen sollte.
Ich denke an die CVJMer in der Zeit des Dritten 
Reiches. Dem CVJM war wie vielen anderen Ju-
gendverbänden die Jugendarbeit verboten. Alle 
Jugendlichen sollten nur noch in der Hitlerjugend 
sein. Da war Phantasie gefragt. Die Bäckerjugend 
im CVJM hieß nun „Evangelische Jugend Lorenz 
2“. Wie oft war der Jugendleiter Andreas Prechtel 
bei der Gestapo vorgeladen – der Vater von Rein-
hard, Uli, Angelika, Eberhard und Dieter – wenn 
wieder etwas zu beanstanden war. „Doch verhaftet 
haben sie mich nie“ hat er immer wieder stolz be-
richtet.
In Erlangen war der Student Norbert Rückert Ju-

20 

Manchmal gehört ein ganz schönes Stück Mut dazu, im CVJM zu sein. Oft ist es 
der Mut, meine Meinung zu sagen und zu meiner Meinung zu stehen, der Mut, 
den lebendigen Gott zu bezeugen, auch wenn mir das Nachteile bringen könnte. TH
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Jungen-Zeltlager des CVJM Nürnberg in Oberbayern 

mit Jugendwart Manfred Sippel



CVJM-HISTORY: MUT
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Ich bezweifle, dass es viele Menschen gibt, die mei-
ne Person und „Mut“ als zusammengehörendes 
Wortpaar betrachten würden. Nun ist manches, 
was als Mut daher kommt, bei näherer Betrach-
tung eigentlich Dummheit, aber damit will ich 
mich nicht rausreden. Nein nein, als wir damals 
unterwegs waren, um einen Freund zu besuchen, 
der im Sterben lag, hatte ich nichts weniger in mir 
als Hoffnung und Mut. Vorher hatte es mal wieder 
Krach gegeben, und ich habe so etwas Ähnliches 
wie „lasst uns losgehen, auf dass wir alle sterben“ 
gemurmelt. Ein anderes Mal, als er wieder so 
kryptisch und bedrohlich die Zukunft ausgemalt 
hatte, da war es kein Trotz, als ich ihm widerspro-
chen habe, sondern so eine Art namenloses Grau-
en, dem ich nichts entgegenzusetzen hatte. Zum 
Glück habe ich bei diesen Begebenheiten nur eine 
Nebenrolle gespielt; den Meisten bin ich vielleicht 
gar nicht so sehr aufgefallen. Aber dann, nach dem 
furchtbaren Ereignis, ist er zurückgekommen in 
unsere paralysierte Runde, nur ich war leider ver-
hindert. Und da habe ich mich hinreißen lassen, 
Forderungen zu stellen, Bedingungen zu formu-
lieren. Danach war ich richtiggehend über mich 
selbst erschrocken und dachte, falls er überhaupt 
nochmal kommt, dann um mich einen Kopf kürzer 
zu machen. Aber als er nach einer Woche tatsäch-
lich nochmal da war und mich aufgefordert hat, 
seine Hände genau anzusehen und die Wunde an 
seiner Seite zu berühren … also, ich will mich ganz 
bestimmt nicht aufspielen oder so, aber da ist mir 
aufgegangen: Mutig kann auch mal sein, aus guten 
Gründen gegen den Strom zu schwimmen. Mutig 
kann auch mal sein, Jesus nichts vorzumachen, 
sondern ihn um Gewissheit zu bitten. Mutig kann 
auch mal sein, etwas Mutiges zu tun, selbst wenn 
man dafür dann jahrtausendelang als „ungläubig“ 
und „Zweifler“ beschimpft wird.  

Stefan Bernecker

GLOSSE

Junge Männer verlassen das CVJM-Haus am Sterntor

aufgelöst. Die 80 Teilnehmer wurden wie Ver-
brecher zur sofortigen Heimfahrt gezwungen. 
Die verantwortlichen Jugendsekretäre Oehl-
mann und Schwab mussten sich bösartigste 
Verleumdungen anhören. Es wurde Anklage er-
hoben wegen „provozierenden Verhaltens von 
Seiten des CVJM“, doch Landesjugendpfarrer 
Riedel fand den Mut, die Dinge richtigzustel-
len, obwohl auch er von den Nazis unter Druck 
gesetzt wurde.
1939 bei einer Jugendfreizeit in Riederau am 
Ammersee waren Andachten und Bibelarbeiten 
verboten. Doch die Jugendlichen hatten eine 
gute Idee. Sie ruderten mit fünf Booten zur 
Seemitte, banden diese dort aneinander und 
hielten ihre Bibelarbeit und Gebetsgemein-
schaft auf Hoher See, gerade wie Jesus damals 
auf dem See Genezareth.
Wir wissen nicht, ob nicht auch auf uns Zei-
ten zukommen, wo wir wieder Mut brauchen, 
unseren Glauben zu bezeugen. Als ich im CVJM 
anfing, hieß die alte Jungscharlosung „Mutig 
voran!“ Gebe uns Gott allezeit diesen Mut, uns 
zu ihm zu bekennen!

Peter Scharrer
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LEIB, SEELE, GEIST
UNSERE SPORT-ANGEBOTE

Das CVJM-Dreieck symbolisiert, dass Leib, Seele und Geist zusammengehören. 
Von daher gehört es selbstverständlich zum CVJM-Programm dazu, sich  
zu bewegen. Wichtig sind uns dabei: christliche Gemeinschaft, Respekt und  
Anerkennung, Offenheit und Toleranz, Freude und Vielfalt.
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CVJM-HOCKEY 
WANN: Donnerstags, 18.00 – 20.00 Uhr
KONTAKT: Thorsten Zillmann,  
hockey@cvjm-nuernberg.de

FUSSBALL ZUM 
FRÜHSTÜCK
Frisch in den Tag starten. Für alle, die durch Beruf, 
Ausbildung oder Studium morgens Zeit haben. 
Wir betreiben Hallen-Freizeit-Fußball.
WANN: Mittwochs, 8.00 – 10.00 Uhr,  
8.00 Uhr Fußball, 9.45 Uhr Frühstück
KONTAKT: jonathan.schlee@cvjm-nuernberg.de 
 
BADMINTON
WANN: Donnerstags, 20.00 – 22.00 Uhr
KONTAKT: Ralf Gebhard,  
badminton@cvjm-nuernberg.de 

BUBBLE-SOCCER  
ZUM AUSLEIHEN
Bubblesoccer ist eine Funsportart. Dabei schlüpft  
man in menschengroße, durchsichtige Bälle und  
spielt, umhüllt von diesen Bällen, Fußball. Gaudi 
pur! Die Bubblesoccer können bei uns ausgeliehen 
werden.
KONTAKT: jonathan.schlee@cvjm-nuernberg.de

TISCHTENNIS 
WANN: Montags und Mittwochs, 17.30 – 20.00 Uhr
KONTAKT: Manfred Rösch, Tel 0911 – 632 61 39, 
tischtennis@cvjm-nuernberg.de
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KOMM UND MACH MIT
UNSERE ANGEBOTE FÜR KINDER

Egal, ob groß oder klein, Mädchen oder Junge, sportlich, künstlerisch, musikalisch, 
Frühaufsteher oder Langschläfer: Auf Dich wartet ein abwechslungsreiches  
Programm mit Spaß und Action, drinnen und draußen. Dazu immer eine  
spannende Geschichte von Menschen, die mit Gott unterwegs sind. Für jeden  
ist etwas dabei. Schau einfach mal rein!

26 
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ABENTEUERLAND 
KINDERGOTTESDIENST
Herzliche Einladung an alle Kids, am Sonntag  
parallel zum Lichtblick (siehe Seite 09) Euren eige-
nen Gottesdienst zu feiern. In verschiedenen Al-
tersgruppen erwarten Dich abenteuerliche Spiele, 
jede Menge Spaß, Musik & Tanz, Malen & Basteln 
und Geschichten von den Abenteuern Gottes mit 
uns Menschen. 

WER: Kinder von 0 – 11 Jahren, parallel zum 
Lichtblick
0–3 Jahre: Eltern-Kind-Raum (ohne Programm)
3–6 Jahre: Elke Goertz, Tel 0911 – 52 85 82 10
7–11 Jahre: Judith Gräf, Tel 0911–206 29 27

ZIRKUS STATT SCHULE  
Unter dem Motto „Zirkus statt Schule“ laden wir 
dich ein, am Buß- und Bettag mit uns in die bunte 
Welt des Zirkus einzutauchen.

WER: Kinder von 6-10 Jahren (max. 100 TN)
WANN: 16.11.2022, 8.00-16.00 Uhr
WO: Landeskirchliche Gemeinschaft,
Albrecht-Dürer-Platz 7
INFOS: siehe Seite 08

FUSSBALLSCHULE  
MIT PRO11 
Bei der christlichen Fußballschule kannst du in 
unserer hauseigenen Turnhalle mit uns und dem 
Team von PRO11 deine Freude am Fußballspielen 
voll ausleben.

WER: Jungs und Mädchen von 7–12 Jahren 
(max. 20 TN)
WANN: 11.-13.11.2022
WO: CVJM-Haus, Kornmarkt 6
INFOS: siehe Seite 11

EHRENAMTLICHER BEREICHSLEITER
Ludwig Dorn, Tel 0176–34 19 31 89
ludwig.dorn@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄRIN FÜR KINDER UND FAMILIEN
Kerstin Cramer, Tel 0911–206 29 27
kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de
 



HIER GEHT‘S AB!
Im Jugendbereich des CVJM Nürnberg geht‘s richtig ab! Regelmäßige Jugend-
gruppen, spannende Freizeiten, Aktionen, Projekte, Events, Schulungen  
und die Möglichkeit, GOTT, DICH und die WELT neu zu entdecken. Sei mit dabei,  
lerne neue Leute kennen und hab Spaß! Wir freuen uns auf Dich!

UNSERE ANGEBOTE FÜR JUGENDLICHE
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EHRENAMTLICHE BEREICHSLEITERIN
Maria Stelzner
jugend@cvjm-nuernberg.de

EHRENAMTLICHE BEREICHSLEITERIN
Sophie Will
jugend@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄRIN FÜR JUGEND 
Annika Dickel
annika.dickel@cvjm-nuernberg.de

GAMING:RESPAWNED
Wir lieben Jugendliche, wir lieben Jesus und wir 
lieben Gaming! Mit der Vision, diese drei genialen 
Dinge zusammenzubringen, haben wir uns auf 
den Weg gemacht, eine Gaming-Arbeit im CVJM 
Nürnberg zu starten. Egal ob Minecraft, Valorant, 
Rocket League oder oder oder… Du hast eine Lei-
denschaft fürs Gaming und willst dabei nicht allei-
ne sein? Bei uns spielst du nicht nur in guter Ge-
meinschaft, sondern kannst dich in verschiedenen 
Games mit anderen messen, Neues auschecken 
und einfach eine gute Zeit mit unserem Hobby 
feiern!

WER: Jugendliche von 13  –  17 Jahren
WANN: mittwochs, 20.00 – 22.00 Uhr
ORT: Discord
KONTAKT: respawned@cvjm-nuernberg.de

SONRISE
Der gute Start ins Wochenende! Langeweile am 
Freitagabend? Sehnsucht danach, wie Gott in Dei-
nem Alltag eine größere Rolle spielen kann? Dann 
bist Du bei sonrise genau richtig! Wir stellen die 
wirklich wichtigen Fragen, reden schonungslos 
ehrlich miteinander und machen uns zusammen 
auf die krasseste Reise, die es gibt: Wir wollen Je-
sus ähnlicher werden! Neugierig? Komm vorbei!

WER: Jugendliche von 13  –  17 Jahren
WANN: Freitags, 18.30   –  21.00 Uhr  
ORT: CVJM, Kornmarkt 6 (Studio, 1. UG)
KONTAKT: jugend@cvjm-nuernberg.de

SCHULKOOPERATIONEN
In der schulbezogenen Jugendarbeit bringt sich 
der CVJM in verschiedenen Nürnberger Schulen 
ein. Es finden innovative Projekte und Seminare 
statt, die für SchülerInnen, Schulen und CVJM 
eine Bereicherung sind. Im Schuljahr 2022/2023 
bieten wir AGs für die SchülerInnen der Mittel-
schule Insel Schütt an. Dafür sind wir immer auf 
der Suche nach Honorarkräften als AG-Leiter! 
Mehr Informationen dazu bei: 

KONTAKT: jugend@cvjm-nuernberg.de



UNSERE 18PLUS-ANGEBOTE

AUFGEFÜLLT WERDEN 
UND ÜBERFLIESSEN
Leben entfalten, neue Wege gehen, sich ausprobieren, Stellung beziehen, in guter 
Gemeinschaft aufblühen, Anschluss finden. Mit einem starken Team gestalten wir 
gemeinsam attraktive und relevante Angebote mit Jesus als Fundament. Zwischen 
18 und 30 Jahren, studierend, arbeitend, in der Ausbildung oder zwischendrin –
jeder ist eingeladen und willkommen!
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FOLLOW 
Wir wollen entdecken und vertiefen was es bedeu-
tet Gottes Gegenwart zu suchen, Jesus ganzheit-
lich nachzufolgen und mit ihm im Leben unter-
wegs zu sein.

FOLLOW bedeutet:
Verbunden mit Jesus & in Gottes Gegenwart
Innerlich verändert & neu ausgerichtet leben

Du willst dich mit auf diesen Weg machen? Wie 
gut! Schreib uns an.

WANN: 2x pro Monat, Dienstag 19 Uhr
WO: In einer schönen Fürther Wohnung 
(öff entlich gut erreichbar)
KONTAKT: 18plus@cvjm-nuernberg.de

KOSTBAR
Kreativ und vielfältig in Baratmosphäre unterwegs!
Bei der kostBar kannst du auf frischen Wegen Gott 
erleben, Glaube kreativ ausdrücken, neue Leute in 
Nürnberg kennen lernen, oder einfach zurück leh-
nen und genießen!

TERMINE:  27.10. Coff ee Christ Culture, 
24.11. kostBar meets Kirchentag
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6, Lounge
KONTAKT: toby.sievers@cvjm-nuernberg.de

SPECIALS
Aufgetischt: Gemeinschaftsabend und mit Anlei-
tung authentisch chinesisch kochen lernen.

WANN: 13.10., 19.00 Uhr
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6, Studio (1. UG)
KONTAKT: 18plus@cvjm-nuernberg.de 

FREIZEITEN
11.–13.11.2022  Prag Wochenendtour
02.–05.01.2023  Werkstatt der Hoff nung
14.–27.08.2023  Sommerfreizeit in Norwegen

Schau auf unsere Homepage 
für alle Infos. 

LEITUNGSTEAM 18PLUS
von links: Nina Hölzle, Hanna Rothemund, 
Toby Sievers, Tel 0911 – 206 29 30,
toby.sievers@cvjm-nuernberg.de



FAMILIE STÄRKEN –
GESELLSCHAFT PRÄGEN

UNSERE ANGEBOTE FÜR FAMILIEN
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Angebote für Familien und Alleinerziehende in und um Nürnberg. Egal, ob in der 
Wusel-, Familien- oder Rasselbande, Hauptsache Ihr seid dabei. Wir wollen  
gemeinsam unterwegs sein. Freundschaften und Beziehungen knüpfen. Themen, 
die uns unter den Nägeln brennen, zur Sprache bringen. 



  33 

DIE BANDEN SIND LOS
Hier treffen sich die Minibande, die Wuselbande, 
die Bastelbande und die Entdeckerbande zu einem 
abwechslungsreichen Programm aus Sport, Spiel, 
Spaß, Musik und Kreativität. Als Mini-, Wusel- 
und Bastelbande starten wir gemeinsam im Gro-
ßen Saal mit toller Musik und einer spannenden 
Geschichte über Gott, bevor es in den einzelnen 
Banden so richtig rundgeht. Die Entdeckerbande 
trifft sich von Anfang an zu ihrem eigenen Pro-
gramm.

WANN: Montags, 16.00 – 17.15 Uhr, 14-tägig  
außerhalb der Ferien: 10.10./24.10./07.11./21.11./ 
05.12./19.12.
ALTER: 0  –  11 Jahre 
ORT: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6, 
Großer Saal (1. Stock), Raum für die Entdecker-
bande wird noch bekannt gegeben
KONTAKT: kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de

MUSIKGARTEN
Kinder lieben Musik, sie kommen schon mit musika-
lischen Anlagen zur Welt. Sie haben ein sicheres  
Rhythmusgefühl, denn den Herzschlag der Mutter 
haben sie bereits im Mutterleib über Monate hin-
weg  miterlebt.
 
MUSIKGARTEN FÜR BABYS
ALTER: 3  –12 Monate 
WANN: Freitags, von 11.00 – 11.40 Uhr

MUSIKGARTEN FÜR KLEINKINDER 
ALTER: 12 – 24 Monate
WANN: Freitags, von 10.00 – 10.40 Uhr

WO: CVJM Nürnberg, im 1. OG, großer Saal
KOSTEN: 95 Euro 
ANMELDUNG: Onlineformular auf 
unserer Homepage

TOHUWABOHU-KIRCHE 
Dieser Gottesdienst ist ein echtes Erlebnis! Nach 
einer kurzen Begrüßung warten unterschiedliche 
Stationen auf euch: Es wird getobt, gebastelt, ex-
perimentiert, gemalt, geklebt, gehüpft. Zum Ab-
schluss noch eine kurze Andacht mit Musik und 
dann gut gelaunt nach Hause. Klingt gut? Dann 
komm vorbei!

WER: Kinder, Eltern, Großeltern
WANN: 03.10., 14.00–16.00 Uhr 
und 19.11., 15.00–17.00 Uhr
WO: Kirche St. Jakob
KONTAKT: Kerstin Cramer, 0911 – 206 29 27
kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de

FAMILIENBANDEN-
AUSFLUG 
Wir sind unterwegs. Mal in Nürnberg, mal in 
Fürth, mal in der Fränkischen Schweiz, mal mit 
Regenhose, mal mit Schwimmzeug im Gepäck. 
Aber immer sind die Kids, die Eltern und die 
Abenteuerlust mit dabei!

WER: Familien, Alleinerziehende
WANN: 09.10.
WO: Ort wird noch bekannt gegeben
KONTAKT: Katha Hoffmann, 
familienbande@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄRIN FÜR KINDER UND FAMILIEN
Kerstin Cramer, Tel 0911–206 29 27
kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de
 

EHRENAMTLICHER BEREICHSLEITER 
Daniel Hoffmann
daniel.hoffmann@cvjm-nuernberg.de



MITTENDRIN
FÜR MENSCHEN ZWISCHEN 18PLUS UND 55PLUS

Mittendrin ist die Vision von einer neuen Plattform für kreative und generations-
verbindende Angebote. Herzensanliegen dürfen in kleinen oder großen Gruppen 
geteilt und gelebt werden. Dabei geht es einmal um punktuelle Aktionen, die 
sich zwar wiederholen können, aber auch für sich stehen dürfen. Und es wird 
Themenserien geben, die in bestimmten, regemäßigen Abständen stattfi nden.
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LEITUNGSTEAM MITTENDRIN
von links: Jonathan Schlee, 
Friederike Giesler, Birgit 
Kleischmann, Oliver Mally
mittendrin@cvjm-nuernberg.de
Tel 0911–206 29 22
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REPAIR-CAFÉ 
Reparieren statt wegwerfen, das ist unser Motto! 
Am 15. Oktober kannst du mit deinen kaputten 
Sachen in unser Pop-Up Repair-Café kommen. 
Gemeinsam mit dir wollen wir uns dann an die 
Reparatur wagen. Neben einer Handvoll leiden-
schaftlichen Tüftlern, erwarten dich außerdem 
Kaffee, Kuchen und sicherlich gute Gespräche. 
Weitere Infos auf unsere Homepage.

WANN: 15.10., 14.00–17.00 Uhr
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6, Großer Saal

KLEIDERTAUSCHPARTY 
Tauschen statt neu kaufen! Du suchst ein neues 
Outfit oder hast selbst Klamotten, die du gerne 
zum Tausch anbieten würdest? Dann bist du hier 
genau richtig! Im CVJM werden wir regelmäßig 
Kleidertauschpartys machen. Nachhaltigkeit 
ist uns wichtig, ebenso wie gute Gemeinschaft. 
Neben Kleidung ist deshalb auch für Kaffee und 
Kuchen gesorgt. Wir freuen uns auf dich!

WANN: Termin wird auf der Homepage  
bekanntgegeben 
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6, Großer Saal 
 
MONATLICHER  
SPIELEABEND
Wir veranstalten etwa einmal im Monat einen 
Spieleabend im CVJM. Es gibt eine breite Aus-
wahl an Brettspielen und für ein gemütliches 
Ambiente ist gesorgt. Auch ein digitaler Spiele-
treff wird eingerichtet. 

WANN: 13.10./10.11./08.12.
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6
KONTAKT: Michael Ullmann und Biggi Kleisch-
mann, spieletreff@cvjm-nuernberg.de

ON-THE-WAY/APPLOUNGE 
Hier kommen Anwendungen (Apps) zur Geltung, 
die Du schon lange einmal (wieder) tun wolltest. 
Kneipenatmosphäre, verschiedene Angebote und 
ein Gläschen zum Ausklang des Abends. 

WER: Männer
WANN: jeweils um 19.00 Uhr, 
15.10. Äpfel sammeln 
20.10. Apfelsaft pressen 
17.11. Saunaabend 
10.12. Besuch Weihnachtsmarkt 
KONTAKT: maenner.mittendrin@cvjm-nuernberg.de

MÄNNERSCHMIEDE
Im Mai sind wir mit unserer Männerschmiede ge-
startet! Die Frage kommt vielleicht auf, was denn 
geschmiedet wurde. Naja, wir Männer halt, mehr 
oder weniger zumindest. Was macht einen Mann 
zum Mann? Was sind Kämpfe, Herausforderun-
gen, Niederlagen und Siege? Einmal im Monat 
wollen wir uns als junge Männer im CVJM treffen, 
die Woche ausklingen lassen, die ein oder ande-
re verrückte Aktion starten, miteinander ins Ge-
spräch und füreinander beten und Gott erleben! 
Seid dabei!

WANN: 
16.10. Outdoor Hiking-Tour  
27.11. Open Doors Special Guest ab 18.30 Uhr  
18.12. „BREW IT YOURSELF“, Brau-Tag
KONTAKT: Joachim Halmen und Jonathan Schlee,
jonathan.schlee@cvjm-nuernberg.de,
Tel 0911–206 29 24
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MENSCHEN IN DER ZWEITEN LEBENSHÄLFTE

...ein Angebot für Menschen, die in der Lebensmitte angekommen sind.
Wir wollen uns miteinander auf den Weg machen, um Leben und Glauben zu teilen,  
gemeinsam etwas zu unternehmen, Antworten auf die Herausforderungen der  
zweiten Lebenshälfte zu finden, Chancen dieses Lebensabschnitts zu entdecken.

HALBZEIT AM SAMSTAG
WANN: 22.10.2022, 19.30 Uhr „Graue Couch“,  
Gespräch mit Menschen mit interessanten  
Lebensgeschichten 
26.11.2022, 19.30 Uhr Einstimmung in die  
Adventszeit   
ORT: CVJM Nünrberg, Kornmarkt 6 
KONTAKT: Angelika und Hans Veeh, 
a.h.veeh@gmx.de. 

HALBZEIT ON TOUR
WANN: 09.10.2022 Halbzeit-Radtour nach Iphofen 
durch die Weinberge  
ANMELDUNG: hoerber.thomas@kabelmail.de 
 
WANN: 30.10.2022 Halbzeit-Wanderung im  
Aischgrund  
ANMELDUNG: Angelika und Hans Veeh,  
a.h.veeh@gmx.de 

VERANTWORTLICHE: Thomas Hörber, Cornelia Ost,  
Ehrentraud und Martin Roth, Hans und Angelika Veeh,  
Ebi Walther und Angelika Böhm 
KONTAKT: eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de



BÄCKERPOSAUNEN
Wir freuen uns über neue, engagierte Mitspieler. 
Einfach mit uns Kontakt aufnehmen. Die Proben 
finden wöchentlich in der Mensa der Wilhelm-Lö-
he-Schule Nürnberg, Deutschherrnstraße 10, statt.

PROBENTAG: Mittwoch 19.00–21.00 Uhr
CHORLEITUNG: Antonia Dikhoff & Tim Spielvogel
MEHR INFOS: www.baeckerposaunen.de
KONTAKT: baeckerposaunen@cvjm-nuernberg.de

LICHTBLICK
Ein generationsübergreifender Gottesdienst mit 
anschließendem Kaffeetrinken für alle (s. S. 09). 

BIBELGESPRÄCH
Die Bibel ist kein Privatbuch. Es lohnt sich, mit 
anderen über einen Bibeltext ins Gespräch zu 
kommen. Zweimal im Monat treffen wir uns von 
19.00 bis 21.00 Uhr zum Bibelgespräch am Freitag. 
Die Bibel ist unser allererster „Gesprächspartner“, 
wenn es darum geht, was Gott heute zu unserem 
Leben sagen will. Der Abend endet mit gemeinsa-
men Gebet und persönlicher Fürbitte.

TERMINE: 14.10./28.10./11.11./25.11./09.12./13.01.
KONTAKT: Ebi Walther, Tel 0911–206 29 29,
eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de

GEMEINSAM – WIE SONST?
GENERATIONEN VERBINDEN – UNSERE ANGEBOTE

Der CVJM ist ein Haus, in dem sich alle Generationen treffen. Wir sind überzeugt, 
dass die verschiedenen Generationen sich gegenseitig brauchen. Deswegen laden 
wir mit folgenden Angeboten Jung und Alt ein, um sich kennenzulernen und  
voneinander zu profitieren.

STADT-SPAZIERGÄNGE
Auf persönliche Anfrage unternimmt Peter Schar-
rer gerne Spaziergänge durch die Stadt. Man kann 
ihn auch für Geburtstagsfeiern o. ä. buchen.
LEITUNG: Peter Scharrer

CLUBNACHMITTAG
Geistig behinderte Menschen und ihre Angehöri-
gen erwartet ein ansprechendes Programm, gute 
Gemeinschaft und ein geistlicher Impuls. 

WANN: 15.10/19.11/17.12 
KONTAKT: Reinhard Prechtel & Hanne Simangas, 
CVJM-Büro Tel 0911–206 29 25

zellKULTUR
zellKULTUR ist eine freie, selbständige Initiative, 
bei der sich kulturbegeisterte Laien ca. einmal im 
Monat zum Malen treffen. Keine Verpflichtungen 
und reine Freude an der Kunst sorgen für den  
hohen Spaßfaktor. zellKULTUR trifft sich in den 
Räumen des CVJM am Kornmarkt.

KONTAKT: Kalle Rechberg, 
kalle@zell-kultur.de, www.zell-kultur.de
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LEBEN:ERFAHREN
UNSERE ANGEBOTE FÜR MENSCHEN MIT LEBENSERFAHRUNG

Im CVJM Nürnberg treffen sich nicht nur junge Menschen. Manche, die in jungen Jahren 
zum CVJM gekommen sind, gehören auch heute noch dazu. Immer mehr Menschen  
bekommen erst im reiferen Alter Kontakt zum CVJM und fühlen sich hier wohl. Sie  
erfahren bei vielseitigen Programmangeboten Anregungen, Begegnung, Freundschaft 
und das Evangelium von Jesus Christus.
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SENIORENCAFÉ
Genießen Sie die Begegnung mit Menschen bei 
einer guten Tasse Kaffee, Cappuccino oder Tee 
mit einem frisch gebackenen Kuchen in unserer 
CVJM-Lounge. Treffen Sie Bekannte und Men-
schen in der zweiten Lebenshälfte in einer wohl-
tuenden Atmosphäre.

WANN: jeweils donnerstags, 14.00–15.00 Uhr
LEITUNG: Erika Molitor, Lotte Polinski,  
Gisela Schenk, Erika Seibt
KONTAKT: eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de

MEETING
Wir behandeln christliche und weltliche Themen 
und beschäftigen uns mit der Situation, wie wir als 
Christen in der Welt stehen.

WANN: jeweils 19.30 Uhr, 05.10/19.10/10.11/01.12/ 
14.12
KONTAKT: Roland Dürschner, Tel 0911 – 40 63 90,
Susanne Weiß, Tel 09123–823 78

NACHMITTAG 
DER BEGEGNUNG
Herzliche Einladung an alle, die sich nachmittags 
Zeit nehmen können für eine Begegnung mit an-
deren Menschen, ein interessantes Thema und für 
Gott. 

WANN: jeweils donnerstags, 15.00–16.00 Uhr
LEITUNG: Ebi Walther und Team
KONTAKT: eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de 
Tel 0911–206 29 29

06.10. Wir feiern ein Erntedankfest,
Team vom Nachmittag der Begegnung 
13.10. „Das Leben der Gemeinde“, Röm 12, 9–18,
Referent: Jonathan Schlee
20.10. Tagesfahrt zur Mainschleife bei Volkach,
Siehe Sonderflyer
27.10. „Gott ist allgegenwärtig –  Geschichten, die 
das Leben schrieb.“, Referent: Dieter Worek
03.11. „Nehmt einander an“, Röm 14, 1–9,
Referent: Roland Schindler
10.11. „Mit Gott in der Stadt Nürnberg“ (Ein-
blicke in das Studium „Transformationsstudien“), 
Referent: Ebi Walther
17.11. „Jesus Christus herrscht“, 
Referent: Konrad Herdegen 
24.11. „Von den Schwachen und Starken im 
Glauben“, Röm 14, 11-18, Referent: Rainer Dick
01.12. „Leben aus der Hoffnung“, Röm 15, 1–13, 
Referentin: Angelika Böhm
08.12. „Chancen und Herausforderungen für das 
CVJM-Jahr 2023“, Referent: Thomas Schmitz, 
Geschäftsführer im CVJM Nürnberg
15.12. Wir feiern Weihnachten, 
Team vom Nachmittag der Begegnung

Weihnachtspause
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EHRENAMTLICHER BEREICHSLEITER
Reinhard Prechtel, Tel 0911– 480 10 49

CVJM-SEKRETÄR FÜR 55PLUS 
Eberhard Walther, Tel 0911 – 206 29 29
eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de



BÄCKERABTEILUNG
UNSERE ANGEBOTE FÜR SENIOREN

Die Bäckerabteilung ist 1899 als berufsständische Vereinigung innerhalb des CVJM 
entstanden. Zu ihren Gruppen und Angeboten sind alle herzliche eingeladen. Diese sind: 
Meisterkreis, Frauenkreis und Familienkreis sowie die „Nürnberger Bäckerposaunen“. 
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EHRENAMTLICHER BEREICHSLEITER
Werner Schmidt
Tel 0911–44 07 41

FAMILIENKREIS 
Wir sind ein Kreis von Menschen, die sich in der 
Regel jeden zweiten Samstag im Monat zusam-
menfinden. Wir pflegen gute Gemeinschaft und 
besprechen Themen, die uns bewegen, aus der 
Sicht des Wort Gottes. Danach haben wir Zeit, uns 
auszutauschen. Sie sind herzlich eingeladen.

WANN: Samstags, 19.00 Uhr
LEITUNG: Bäckerabteilungs-Team

08.10. „Allein die Schrift – oder was?“ Rainer Dick
12.11. Christine Hofmann von den Marburger 
Medien kommt zu uns
03.12. „Wie soll ich dich empfangen?“ Ebi Walther
14.01. Die Jahreslosung 2023 Peter Scharrer 

FRAUENKREIS
Aus dem Wort Gottes wollen wir Hoffnung und 
Kraft für unser eigenes Leben schöpfen. Die  
biblische Besinnung ist deshalb die Mitte unserer  
Zusammenkünfte. 

WANN: Mittwochs, 14-täglich, 15.00 Uhr
LEITUNG: Ursula Kerschbaum, Tel 09104–23 29

14.09. Schwester Hannelore Pehland aus 
Puschendorf  hält eine Bibelstunde
28.09. Frau Hohnsberg von der Heilsarmee 
kommt zu uns
12.10. Frauenkreis mit Kerstin Cramer
26.10. Eine Stunde mit Oliver Mally
08.11. 15.00 Uhr, gemeinsam mit dem Meisterkreis!
Bibelarbeit, Offenbarung 19, 1-10, Angelika Böhm
23.11. Konrad Herdegen mit dem Thema: Jesus 
Christus herrscht als König
07.12. Ute Rapsch ist unter uns
21.12. Jonathan Schlee kommt
10.01. 15.00 Uhr, gemeinsam mit dem Meisterkreis!
Bibelarbeit zur Jahreslosung mit Peter Scharrer

MEISTERKREIS
Wir wollen wissen, worauf es im Leben ankommt. 
Deshalb nehmen wir uns Zeit zum Gespräch über 
Gottes Wort und zum Austausch über Glaubens- 
und Lebensfragen. 

WANN: Dienstags, 17.00    –  18.00 Uhr
LEITUNG: Gerhard Gräf, Werner Schmidt

04.10. Bibelarbeit, Esther 2, 1–18, Michael Götz
11.10. „Glaubensbekenntnis“, Pfr. H. Weidinger
18.10. Bibelarbeit, Offenbarung 1, 9–20,  
Roland Schindler
25.10.  Bibelarbeit, Offenbarung 14, 6–13,  
Ebi Walther
01.11.  entfällt
08.11. 15.00 Uhr gemeinsam mit dem Frauenkreis!
Bibelarbeit, Offenbarung 19, 1–10, Angelika Böhm
15.11. Bibelarbeit, Offenbarung 21, 15–21, 
Reinhard Prechtel
22.11. „Jesus Christus herrscht als König“, 
Konrad Herdegen
29.11. „Siehe dein König kommt zu dir, ein  
Gerechter und ein Helfer“, Sach. 9,9, 
Roland Schindler
06.12. Bibelarbeit, Jesaja 8, 16–23, Angelika Böhm
13.12. Adventsfeier, Andacht, Ebi Walther
Gesegnete Weihnachtstage und Gottes Führung 
im neuen Jahr.
10.01. 15.00 Uhr, gemeinsam mit dem Frauenkreis!
Bibelarbeit zur Jahreslosung, Peter Scharrer

CVJM-SEKRETÄR FÜR 55PLUS 
Eberhard Walther, Tel 0911 – 206 29 29
eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de



INTERNATIONALES
UNSER WELTWEITES ENGAGEMENT

Der CVJM ist nicht nur in Nürnberg aktiv – sondern natürlich weit über die fränkische 
Grenze hinaus. Seit Jahren pflegen wir zu vielen Partnervereinen weltweit intensive Kon-
takte – und bauen diese vielerorts aus. Auf dieser Doppelseite wollen wir über aktuelle 
Geschehen in den jeweiligen Ländern berichten.
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LERNCAFÉ 
Auf Einsteiger-Level hast du hier die Chance in 
kleinen Gruppen und ganz persönlich Deutsch zu 
lernen.
WANN: Jeden Mittwoch 16.00–17.30 Uhr.
WO: CVJM Nürnberg, Raum 206 (2. Stock)
KONTAKT: rebecca.diether@cvjm-nuernberg.de 

KONTAKTCAFÉ
Kontakte knüpfen, Deutsch lernen und sprechen, 
Kulturaustausch, sich auf Prüfungen vorbereiten, 
sich kennenlernen und Freunde finden. Bei Kaffee, 
Tee und Snacks, bei Kicker und Billard, gelingt das 
und macht Spaß! Und wir suchen ehrenamtliche 
Unterstützung! (Für Lern- und Kontaktcafe)

WANN: Jeden Mittwoch 17.30–19.00 Uhr
WO: CVJM Nürnberg, Studio
KONTAKT: jonathan.schlee@cvjm-nuernberg.de 
Tel 0911–206 29 24

CVJM-SEKRETÄR FÜR 18PLUS 
UND MIGRANTEN
Tobias Sievers, Tel 0911 – 206 29 30
toby.sievers@cvjm-nuernberg.de

SOMMERZEIT BEI „GEMEINSAM LEBEN“
3 Monate Sommerferien. 3 Monate Sonnenschein. 
3 Monate Freizeiten. 3 Monate wundervolle Erleb-
nisse mit Gott und mit wertvollen Menschen.
„Vertrau auf den Herrn allezeit und schütte dein 
Herz bei ihm aus. Denn Gott ist deine Zuflucht!“ 
(nach Ps. 62,9). Mit diesem Vers als Thema haben 
wir mit den Kinderfreizeiten im Juni begonnen. 
Wir hatten drei Kinderfreizeiten, eine Mitarbeiter-
freizeit mit unserem Team und den Bibelschülern 
von Schloss Klaus, sowie zwei Begegnungsfreizei-
ten mit jungen Menschen aus Deutschland und 
unserer Region. Eine Baufreizeit bildete nun Ende 
August den krönenden Abschluss. 
„Hier fühlt man sich richtig wohl“ – „So etwas 
habe ich noch nie erlebt!“ – „Das tut richtig gut!“
Solche Sätze hören wir nicht selten von den Teil-
nehmern und wir wissen, dass sie hier Jesus be-
gegnen, und ER es ist, der sie hier empfängt, in ihr 
Leben spricht und sie verändert. IHM alle Ehre!!
Nach ein paar Tagen kehrt jeder wieder in seinen 
Alltag zurück und auch für uns geht der Sommer 
nun langsam zu Ende. Anfang September beginnt 
die Schule und der Alltag zieht wieder ein: im Se-
condHand-Laden, in den Kinderarchen und auch 
fürs Bauteam rund um Arkeden. 
Betet mit uns gemeinsam, dass die Eindrücke und 
Erfahrungen mit Gott prägend werden für den All-
tag eines jeden Einzelnen und nicht mit dem Spät-
sommer schon vergessen sind.

Herzliche Grüße und Segenswünsche aus Rumä-
nien! Das Team vom CVJM „Gemeinsam Leben“

NEWS AUS RUMÄNIEN

SPENDEN FÜR DAS HONGKONG-BASE-PROJEKT
Danke für alle Beter und Spender! Für die ausrei-
chende Versorgung von Lea und Mario Drechsel, 
unsere beiden internationalen Referenten für die 
China-Partnerschaft, sind wir nach wie vor auf 
Spenden angewiesen. Werde auch DU Teil des 
Projekts und Spende monatlich!

CVJM-SPENDENKONTO MIT DEM  
VERWENDUNGSZWECK: 
Chinapartnerschaft + Hongkong Base Proj 292 

HONGKONG
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GEMEINSCHAFT

UNSERE TERMINE

Die „Mitarbeitergemeinschaft“ versteht sich als die geistliche Mitte des CVJM. In ihr  
wissen wir uns von Gott als eine Gemeinschaft von Schwestern und Brüdern zueinander 
gestellt und in Christus miteinander verbunden. Wir sind keine Gemeinde im Sinne einer 
Konfession oder Kirche, sondern eine Gemeinschaft aus unterschiedlichen Konfessionen, 
die zusammen in einer Glaubens-, Lebens-, und Dienstgemeinschaft unterwegs sind.
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CVJM-ABEND 
Der CVJM-Abend ist ein monatlicher Gottesdienst 
in freier Form für alle Mitarbeitenden in unserem 
CVJM. Er soll die Mitarbeitergemeinschaft zu-
sammenführen und motivieren. Hier erfahren wir 
Gottes Kraft und Hoffnung für unseren Alltag und 
empfangen Stärkung für unser Engagement im 
CVJM.
WANN: Dienstag um 19.30 Uhr
TERMINE: 11.10.  / 08.11./06.12.

BEREICHSTREFFEN
Einmal im Monat treffen sich die Mitarbeiter 
in Arbeitsbereichen des CVJM (z. B. Bereich für 
Arbeit mit Kindern oder Jugendlichen und z. B. 
Arbeitskreis für Internationale Arbeit oder Öffent-
lichkeitsarbeit), um die Zielrichtung gemeinsam 
festzulegen und abzustimmen.
TERMINE: 18.10. / 22.11./13.12.

KLEINGRUPPE
Zweimal im Monat treffen sich die Mitarbeiter in 
kleinen Gruppen von acht bis zwölf Personen in 
privaten Haushalten für einen Abend. Die Mit-
arbeiter-Kleingruppe vertieft, ermutigt und fordert 
heraus, um als Christen “gemeinsam auf Kurs” zu 
bleiben. Glaube wird im besten Sinne alltäglich.
TERMINE: 04.10. / 25.10. / 15.11./29.11./20.12.

TEAMS & GREMIEN
VORSTAND
TERMINE: 19.10./ 16.11./15.12.

MAG-LEITUNGSTEAM
TERMIN: 09.11./07.12.

CVJM-RAT
TERMIN: 30.10.

GROSSER-RAT
TERMIN: 08.10.

HERBSTTAGUNG 
Als Mitarbeitergemeinschaft wollen wir miteinan-
der auf die jährliche Herbsttagung fahren, diesmal 
nach Münchsteinach. 
WANN: 21. – 23.10.
 

MAG-LEITUNGSTEAM (MAGLT)
MITGLIEDER
Franziska Hörber, Lydia Prechtel, Mareike 
Kießling, Barbara Mally, Roland Seifert, Jona-
than Schlee und Oliver Mally. Die beiden fes-
ten Plätze für Vertreter von 18plus und dem 
AK-Lobpreis sind aktuell leider unbesetzt.
 
MAGLT-TEAMS
CVJM-ABEND: Corinna König und Joni Schlee
KLEINGRUPPEN: Sabine Kurrer, Lydia 
Prechtel und Oliver Mally
TAGUNGEN: Katha Hoffmann, Laura Ohlsen, 
Jo Polig, Bernhard Schirmer, Joni Schlee und 
Oliver Mally
GEBET UND SEELSORGE: Barbara Mally, 
Karin Neußer, Angela Kunzmann, Elke und 
Thomas Schuster, Reinhard Prechtel, 
Roland Seifert
STARTERTAGE: Joni Schlee und Oliver Mally
 
Wir freuen uns über weitere Unterstützung 
in den MAGLT-Teams. Ihr erreicht uns unter 
maglt@cvjm-nuernberg.de

LEITENDER SEKRETÄR
Oliver Mally, Tel 0911–206 29 22
oliver.mally@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄR (MAG & PROJEKTE)
Jonathan Schlee, Tel 0911–206 29 24
jonathan.schlee@cvjm-nuernberg.de
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Samstag Vormittag schlendere ich durch unsere 
Nachbarschaft, herrlich sonnig und angenehm 
warm – ein perfekter Sommertag. Von der Ferne 
höre ich schon Musik, Lobpreismusik, die mich 
auf meinem Weg zum Jungschar- und Familientag 
im Tucherland begleitet.
Um ehrlich zu sein ist das Tucherland nicht gera-
de der Ort, an dem ich meine Samstage bevorzugt 
verbringe. Aber heute ist alles anders. Heute ist 
das Tucherland nicht nur Indoor-Spielplatz. Heute 
steht die Hüpfb urg des CVJM Bayern gleich neben 
dem Eingang, heute spielt eine fetzige Familien-
band christliche Lieder, ein sonderbarer Hummer 
treibt seine Scherze mit den Besuchern, heute gibt 
es Indiaca, Schnitzeljagd, Drum Circle, Kinder-
schminken… und noch vieles mehr. Alle Besucher 
sind eingeladen dabei zu sein. Natürlich auch beim 
Gottesdienst, den wir gemeinsam feiern.
Ein Highlight für mich an diesem Tag ist Mr. Joy. 
Auf seine unvergleichliche und tatsächlich verzau-
bernde Art erzählt er von Jesus. Die vielen Kids, die 
an dem Tag dabei sind, und auch die Erwachsenen 
lauschen gespannt und sind fasziniert von seinem 
Auftritt.
Es ist schön, dass der CVJM wieder mitten drin 
und dabei ist und die Botschaft von Jesus an die 
verrücktesten Orte unserer Stadt bringen kann, 
wie zum Beispiel an diesem schönen Sommertag 
im Tucherland. 

Daniela Baderschneider
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JUNGSCHAR- UND 
FAMILIENTAG

VATER-KIND-
WOCHENENDE
„Kann man sich schon fürs nächste Jahr anmel-
den?“ Es gibt wohl kaum ein schöneres Kompli-
ment, das man am Ende einer Freizeit hören kann. 
Für die meisten Teilnehmenden ist klar: Auch 
2023 wollen sie wieder dabei sein. Was wohl der 
Grund ist? Vielleicht das unbeschwerte und ent-
spannte Miteinander von Vätern und Kindern 
am Lagerfeuer mit Marshmallows und Liedern? 
Vielleicht die lustigen und abwechslungsreichen 
Spiele? Vielleicht auch der tolle Zeltplatz inmit-
ten der wunderschönen Fränkischen Schweiz mit 
genialen Ausfl ugsmöglichkeiten? Vielleicht die le-
ckeren Mahlzeiten unseres 5-Sterne-Kochteams? 
Wahrscheinlich die Kombination von alledem, 
verknüpft mit den spannenden Geschichten und 
Themen rund um den christlichen Glauben. 
Aufh änger war dabei das Thema „Überraschun-
gen“, das wahrscheinlich vielen, vor allem in den 
letzten beiden Jahren, ständiger Begleiter war. Ne-
ben den Einheiten „Überraschend off en“, “Über-
raschend frisch“ und „Überraschend neu“ beschäf-
tigten wir uns beim Kreativ-Gottesdienst zum 
Abschluss mit dem Thema „Überraschend nah“ 
und führten uns vor Augen, dass Jesus auch in den 
Herausforderungen unseres Alltags ganz nah bei 
uns sein will. Ein großes Danke an Simon Häcker, 
Thomas Bärthlein und Christoph Bilz im Pro-
grammteam und auch an Martin Roth sowie Hans 
Veeh in der Küche. Es war mal wieder herrlich!

Oliver Mally



Auch in diesem Jahr fanden wieder die Kinder-
abenteuertage in der Fränkischen Schweiz statt. 
Vom 31. Juli bis zum 05. August zeltete ein Team 
von 15 Mitarbeitern mit 43 Kindern in Pottenstein 
auf einem Zeltplatz, wunderschön eingerahmt 
zwischen Felspanorama und Wald. Die Tage wa-
ren geprägt von sommerlichen Temperaturen und 
Camping-Erlebnissen wie Stockbrot, Lagerfeuer 
und Geschichten erzählen. David hat uns die sechs 
Tage mit seiner inspirierenden Geschichte beglei-
tet. Großartig, so viel von seinem abenteuerlichen 
Lebensweg zu erfahren und herauszufi nden, dass 
Gott treu ist! Auch an Spaß hat es dank abwechs-
lungsreichem Programm nicht gemangelt. Der 
Ausfl ug in die Tropfsteinhöhle war genauso wie 
das Freibad eine kühle Abwechslung. Zwischen-
drin blieb uns genügend Zeit für freie Spielzeit und 
gemeinsames Rätselraten. Besonders die „Black 
Stories“ kamen sowohl bei Kindern und Mitarbei-
tern gut an. Kein Wunder, dass der Abschied nach 
so einer intensiven Woche schwerfi el. Wir freuen 
uns aufs nächste Jahr! 

Kascha Romer

Vom 15. bis zum 19. August war das CV-Haus trotz 
Sommerloch voller Leben: In der dritten August-
woche fand das Kinderferienprogramm statt und 
25 Kinder durften unter dem Motto „Die Suche 
nach dem großen Schatz“ eine Woche jeden Tag 
große und kleine Abenteuer erleben. Morgens 
ging es mit Schätzen der Bibel los. So haben wir 
viel über Gott aus der Bibel, unserem großen Glau-
bensschatz, erfahren. Was ist Gebet, wie sieht Gott 
mich und wie geht er mit uns um? Vor- und nach-
mittags waren wir viel unterwegs. Zu den High-
lights zählen defi nitiv der Ausfl ug auf die Wöhrder 
Wiese, bei dem wir auf die Polizei trafen. Von vier 
Polizistinnen und Polizisten mit Polizeipferden, 
einem Streifenwagen und einem Motorrad haben 
wir viel gelernt und konnten einiges ausprobie-
ren. Am Donnerstag haben wir mit einer Rallye 
den Nürnberger Tiergarten erkundet. Der Freitag 
rundete unsere Woche mit der versprochenen 
Schatzsuche ab. Weil sich unsere Wochengäste, 
eine Gruppe von Piraten, zerstritten hat, mussten 
wir ihnen beim Suchen ihres verlorenen Schatzes 
helfen. Glücklicherweise gab es genügend goldene 
Schokotaler, so dass auch für uns etwas dabei her-
ausgesprungen ist.

Kascha Romer

SECHS TAGE VOLLER 
ABENTEUER

AUF DER JAGD NACH 
DEM SCHATZ
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Im Mai sind wir mit unserer Männerschmiede ge-
startet! Die Frage kommt vielleicht auf, was denn 
geschmiedet wurde. Naja, wir Männer halt, mehr 
oder weniger zumindest. Was macht einen Mann 
zum Mann? Was sind Kämpfe, Herausforderun-
gen, Niederlagen und Siege? Einmal im Monat 
wollen wir uns als junge Männer im CVJM treff en, 
die Woche ausklingen lassen, die ein oder ande-
re verrückte Aktion starten, miteinander ins Ge-
spräch und füreinander beten und Gott erleben! 
Seid dabei!   

Joni Schlee

MÄNNERSCHMIEDE
Sitzt der Gurt so richtig? Und das hält mich 
jetzt? Boah, meine Arme zittern so! Glaubst du 
echt das geht? Hey, krass! So gut. Wow, hier ist 
echt schön. Erstmal Brotzeit. Ready? Weiter 
geht’s! Ich hab jetzt schon Muskelkater, wie 
wird das erst morgen? Einen großen Cappucci-
no und Schnitzel mit Pommes bitte.

So, oder so ähnlich klang das an diesem Sams-
tag. Ob zum ersten Mal oder schon erfahren, 
wir haben uns mega gefreut an der schönen 
Natur rund um den Höhenglückssteig. Und 
an den körperlichen Herausforderungen, dem 
Auspowern, den Erfolgen, dem Sommerregen, 
der Gemeinschaft und natürlich auch an der 
guten Brotzeit.

Toby Sievers

18PLUS- KLETTERSTEIG

„Die Language Corner war eine neue und aufre-
gende Erfahrung für mich. Es war toll, Englisch 
auch mal außerhalb von Schule oder Uni zu ver-
wenden und durch das Gespräch über alltägliche 
Themen meine Kenntnisse zu verbessern. Oben 
drauf konnte ich auch viele, coole neue Leute ken-
nenlernen.“                   Katja

In Kooperation mit Jugend mit einer Mission 
(JMEM) Nürnberg haben wir in unserer Lounge 
drei Monate ein Englisch Cafè angeboten. Du 
schaust Filme und Serien lieber auf Englisch? Du 
liest sogar Englische Bücher? Und mit Sicherheit 
hörst du Englische Musik. Aber wahrscheinlich 
sprichst du eher selten selbst Englisch im Alltag. 
In der Language Corner haben wir genau das auf 
ganz entspannte Art gemacht.  Zusammen mit 
Gleichaltrigen und zu Themen aus dem Leben. 
Das baut die Hemmschwelle ab selbst zu sprechen, 
lässt dich sicherer werden in deinem Wortschatz 
und ist zudem einfach fun.
Auch wenns noch nicht ganz feststeht, wir können 
uns eine weitere Aufl age gut vorstellen!

Toby Sievers

ENGLISH LANGUAGE 
CORNER
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Gemeinsam mit fünf CVJM-Familien sangen wir 
am 19.06. beim „TONNENGRILLEN bei WEL-
LOS“ das Lied „Danke“ von Andrea Adams Frey.
An einem der heißesten Tage dieses Sommers 
(„Danke für die Sonne!“) setzten sich neun Er-
wachsene auf unserer Terrasse in den Schatten 
(„Danke, dass ich nicht alleine bin“), tranken Kaf-
fee, aßen Eis und klönten („Danke für die Zeit“). 
Es war schön, sich wiederzusehen („Danke für die 
Freundschaft“) und darüber zu reden, was gera-
de los ist („Danke für Vertrauen“). Unsere Kinder 
(„Danke für das Leben“) aßen ebenfalls Eis („Danke 
für die Freude“) und stellten beim Wasserrutschen 
(„Danke für das Lachen“) Rekorde in den verschie-
densten Lagen auf („Danke für Bewahrung und 
für Schutz“). Trampolinspringen („Danke für den 
Himmel über mir“), Holzpferdreiten und Strei-
chelzoo („Danke für die Tiere“) machten ebenfalls 
Spaß. Abends wurde dann die Tonne angefeuert 
und alles gegrillt, was schmeckt („Danke für die 
Früchte“, „Danke für die T…“). Das übliche Fach-
simpeln über Holz, Feuer, Öl und Qualm („Danke 
für die Tränen“) blieb nicht aus, bis sich dann ge-
fräßiges Schweigen („Danke für den Frieden“) über 
uns senkte.
Es war ein sehr schöner Nachmittag und ich bin 
dankbar für Menschen, die mit mir gemeinsam 
Jesus nachlaufen („Danke für den Glauben“), sich 
auch Fehler eingestehen („Danke für die Gnade“) 
und trotz Schwierigkeiten und Sorgen zusammen 
fröhlich sein können („Danke für die Hoffnung“).

Nadine Wellmann
 

Ein rundum gelungenes Sommerfest feierten wir, 
die Halbzeit-Gruppe, am Samstag, den 24.07.22 im 
CVJM Heim in Großgründlach.
Eigentlich klar, denn die wichtigsten Zutaten 
passten an diesem Abend perfekt: Das Wetter war 
großartig und verwöhnte uns bei strahlendem 
Sonnenschein mit sommerlichen Temperaturen. 
Da uns der CVJM Großgründlach freundlicher-
weise seine Räumlichkeiten und Gelände zur Ver-
fügung stellte, konnten wir unser Fest im Grünen 
feiern.
Zur guten Stimmung trug auch das gemeinsame 
gute Essen bei. Bei „Kassler im Brotteig“, sommer-
lichen Salaten, einem leckeren Dessert und kühlen 
Getränken ließen wir es uns so richtig gut gehen. 
Eine Andacht mit biblischem Impuls, gemeinsa-
men Gebet und einem abschließenden „Reisese-
gen" rundeten den Abend perfekt ab. Wir blieben 
noch lange sitzen und genossen die Zeit der Be-
gegnung und zum Gespräch miteinander.

Cornelia Ost

DANKE FÜR DIE SONNE… HALBZEIT SOMMERFEST
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60 JAHRE CVJM-HAUS NACHMITTAG DER 
BEGEGNUNG IM SOMMER

Am Samstag, 11. Juni 2022 war es so weit. Mit ei-
nem Jahr Verspätung wegen der Pandemie, konnte 
die 60-Jahr-Feier zur Einweihung des CVJM-Hau-
ses vom 23.04.1961 im Rahmen eines Freundes-
treff ens stattfi nden. 88 Teilnehmer aus fast allen 
Gruppen des 55plus-Bereiches fanden sich im Gro-
ßen Saal ein. 
Im Gottesdienst zu Beginn ermutigte Eberhard 
Walther mit Worten aus dem Jakobusbrief zum 
Dranbleiben an Jesus Christus. Zu angeregten Ge-
sprächen kam es während der gemeinsamen Kaf-
feezeit. Nach zwei Jahren Pandemie freuten sich 
alle über das Wiedersehen. 
Die folgende Stunde war einem Rückblick auf 
sechs Jahrzehnte im CVJM-Haus am Kornmarkt 
gewidmet. Zuerst gab Peter Scharrer einen kom-
pakten Überblick zur bewegten Geschichte unse-
res CVJM von 1960 bis heute. Er konnte berichten 
vom mutigen Aufb ruch beim Neubau des Hauses, 
von Krisen und Neuanfängen, von Personen, die 
bereit waren, den CVJM angesichts der jeweiligen 
zeitgeschichtlichen Herausforderungen zu gestal-
ten und von der Kontinuität des Segens Gottes. 
Dann stellt Konrad Herdegen mit Farbbildern aus 
der Zeit des Neubaus die Anfänge unseres Hauses 
vor. Es folgten lebhafte Berichte von Zeitzeugen, 
mit persönlichen Einblicken in die Zeit um den 
Neubau. Nach einer Würdigung des Architekten 
Martin Bock, der unser Haus geplant hatte, einem 
kurzen Rückblick auf die Generalsanierung ab 
1990 und einem Blick auf den Bauausschuss, der 
die Planung für die anstehende Brandschutzsanie-
rung vorantreibt, war unsere Schatzmeisterin Tan-
ja Pfeiff er an der Reihe. Mit bewegenden Worten 
schilderte sie die schwierige Aufgabe der Brand-
schutz-Finanzierung. Mit Nehemia machte sie uns 
allen Mut, unseren Teil zum Gelingen der großen 
Aufgabe beizutragen. Für uns Senioren war es eine 
Freude, von unserem Vorstandsmitglied Barbara 
Bernecker zu hören, dass sie zukünftig die Belange 
der älteren CVJM-Generation im Vorstand vertre-
ten wird. 

Konrad Herdegen

Der Nachmittag der Begegnung mit seinen viel-
seitigen Programmangeboten wird von unseren 
Senioren gerne besucht. Ein höchst interessanter 
Nachmittag war Mitte Juli das Thema "Ukraine - 
Menschen, YMCA, Glaube und Geschichte". Die 
Referentin Frau Viktoria Trofi mova, musste im Fe-
bruar mit ihrem 8-jährigen Sohn aus der Ukraine 
fl iehen und wohnt mittlerweile in Fürth. Ihr Ehe-
mann musste in der Ukraine zurückbleiben. Sie 
hat sehr eindrucksvoll über ihr Land, „ihren CVJM 
Ukraine“ und über die Herausforderungen durch 
den Krieg im Leben von vielen ukrainischen Men-
schen, sowohl in der Ukraine als auch in Deutsch-
land, berichtet.
Ein besonderer Höhepunkt war unsere Abschluss-
feier vor den Sommerferien. Wir trafen uns auf der 
Terrasse des Cafés am Zeltnerschloss. 28 Seniorin-
nen und Senioren genossen den schönen Nach-
mittag bei Kaff ee und frischgebackenem Kuchen. 
Als Überraschung spendierte uns Ebi sämtliche 
Getränke, was uns natürlich sehr erfreute. Neben 
ausführlichen Gesprächen und einem biblischen 
Impuls zu „besonderen Momenten“ sorgten auch 
biblische Ratespiele für Abwechslung an diesem 
schönen Nachmittag. Wir freuen uns schon auf 
den Neustart im September. 
   Erika Molitor
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Am 26.6. starteten wir in die Seniorenfreizeit. 22 
Leute fanden sich fröhlich und pünktlich am CVJM 
ein. Unser Ziel war St. Peter, mitten im Breisgau. 
Im Haus Maria Lindenberg erwartete uns ein sehr 
schönes, ruhig gelegenes Gästehaus. Der 2. Tag 
begann nach einem reichhaltigen Frühstück mit 
einer Bibelarbeit von Ebi über Psalm 104 „Lobe 
den Herrn meine Seele“. Ja, da konnten wir voll mit 
einstimmen. Nachmittags ging es an die Triberger 
Wasserfälle. Abends wurde gespielt, gekartelt, ge-
lacht und unterhalten. Wir waren schon zu einer 
guten Gemeinschaft zusammengewachsen. Am 
3. Tag unternahmen wir einen Tagesausflug nach 
Freiburg. Wieder daheim, ließen wir den Tag mit 
Abendgebet von Reinhard ausklingen. Psalm 84 
brachte uns die Freude am Hause Gottes nahe – 
und die Freude, einmal bei Jesus sein zu dürfen. 
Am nächsten Tag ging es zum Feldberg und mit 
der Gondel hinauf zum Gipfel. Am Abend hatten 
wir einen besonderen Höhepunkt: Das Abendge-
bet wurde mit einer persönlichen Salbung gekrönt. 
Ebi segnete und salbte jeden Einzelnen und sprach 
ihm zu, dass er Gottes geliebtes Kind ist. Das wa-
ren bewegende Momente. Am vorletzten Tag star-
teten wir mit einer Bibelarbeit zu Ps. 27 „Der Herr 
ist mein Licht und mein Heil“. Nachmittags stand 
die Klosterbesichtigung in St. Peter auf dem Pro-
gramm. Mit Psalm 150, das „große Halleluja“, en-
dete der Tag und unsere Freizeitwoche.  

Ursel Kerschbaum

Auch in diesem Jahr war das Sommerprogramm 
von LEBEN:ERFAHREN wieder mit besonderen 
Highlights bestückt. Der Besuch der griechisch-
orthodoxen Gemeinde in Nürnberg brachte uns 
einen Einblick in ihre reiche kulturelle und künst-
lerische Geschichte. Aber auch in das Gemeinde-
leben der Mitglieder und in ihre theologischen 
Besonderheiten durften wir eintauchen. Ein be-
sonderes Erlebnis war die Stadtführung durch 
Fürth – auf den Spuren jüdischen Lebens. Neben 
dem Besuch des jüdischen Friedhofs, dem Mahn-
mal am Platz der alten Synagoge und bunten Hin-
terhöfen von jüdischen Geschäftsleuten wurde 
vor allem das gute und bereichernde Miteinander 
von christlichen und jüdischen Einwohnern über 
viele Jahrhunderte hinweg in Fürth und Umland 
spürbar. Im Bibelmuseum an der Lorenzer Kirche 
konnten wir eintauchen in die Entstehung und 
Entwicklung der Bibelübersetzungen und ihre 
Bedeutung für die Reformation und die deutsche 
geschichtliche Entwicklung. Umrahmt wurden 
unsere Aktionen von Besuchen in heimeligen oder 
beliebten Cafés und Eislokalen. 
     Ebi Walther 

SENIORENFREIZEITSECHS WOCHEN MIT
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ZU BESUCH IN RUMÄNIEN

GESUCHT: ZAHNGOLD

Am 02.06.2022 trafen sich 14 Rumänienbegeister-
te am Flughafen in Nürnberg, denn es sollte nach 
zwei Jahren Pause wieder nach Rumänien gehen. 
Direkt nach der Ankunft und einer Brotzeit schau-
ten wir das schöne Sibiu an, bevor wir Richtung 
Arkeden fuhren. Am nächsten Morgen ging es früh 
los, wir wollten wandern gehen und die Natur in 
Rumänien sehen. Dafür fuhren wir mit einigen aus 
dem Jugendzentrum und einigen Bibelschülern 
Richtung Nationalpark, um dort auf den Gipfel zu 
wandern. Auf dem Weg nach oben schliefen wir 
auf einer Hütte, um am nächsten Tag den Rest zu 
wandern. Die Aussicht war fantastisch. Auf dem 
Weg zur zweiten Unterkunft wurden frische Fo-
rellen zum Grillen gekauft. Von dort machte sich 
eine kleine Gruppe auf den Weg zu einem kleinen 
Klettersteig und der Rest kümmerte sich um das 
Grillen und Zubereiten der Forellen. Am nun drit-
ten Tag in Rumänien ging eine Gruppe nochmals 
wandern und der Rest machte einen Klettersteig, 
bevor wir zurück nach Arkeden fuhren. Dort an-
gekommen warteten drei Tage Arbeit auf uns. Wir 
bauten einen Unterzug für eine Decke, schachte-
ten einen Turm aus, entfernten Putz, jäteten Un-

ZAHNGOLD IST GELD WERT
Zahngold ist für manchen Patienten mit Schmer-
zen verbunden. Für den CVJM Nürnberg bringt 
Zahngold großen Gewinn. Wir reinigen die Stücke 
und können beim Goldhändler einen guten Preis 
erzielen. Der Erlös kommt der gemeinnützigen 
Arbeit unseres Vereins zugute. 

Lassen Sie bitte Ihre Goldkronen, Füllungen, 
Inlays, Brücken oder Zahnprothesen dem CVJM 
zukommen. Auch kleine Mengen können wir ver-
wenden. Senden Sie Ihre Stücke im festen Brief-
umschlag an: 

kraut und begannen einen Spielplatz zu bauen. Es 
war eine anstrengende, aber wunderschöne, ge-
segnete Zeit in Gemeinschaft.

Lydia Himmerkus

CVJM Nürnberg
Geschäftsstelle 
Kornmarkt 6, 90402 Nürnberg

Übrigens können Sie dem CVJM auch mit aus-
ländischem Geld, Mark und Pfennig, Münzen, 
Medaillen und Schmuck helfen. Vielen Dank im 
Voraus. 

Konrad Herdegen 
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„Auf die Plätze, fertig, los!“ Unter diesem Motto 
sind wir mit einem Familiengottesdienst in unser 
Sommerfest 2022 am Silbersee gestartet. Knapp 
160 Menschen haben sich nicht nur über den aus-
bleibenden Regen, sondern vor allem auch über 
einen abwechslungsreichen und spannenden 
Gottesdienst mit Kinderchor, Spieleaktionen und 
Verkündigung gefreut. Wir durften unsere Hong-
Kong-Freiwilligen für ihren Dienst in Asien seg-
nen, mussten aber auch gleich mehrmals Abschied 
nehmen: Zum einen von unserem tollen FSJ-Jahr-
gang, zum anderen aber auch von gleich zwei sehr 
engagierten CVJM-Familien, die über den Sommer 
in jeweils neue Abenteuer in anderen Regionen 
Deutschlands aufgebrochen sind. Nachdem die 
Abschiedstränen etwas getrocknet waren, ging aus 
auf dem großen Meer von Decken und Klappstüh-
len ins Picknick über und wer wollte, konnte sich 
bei den vielfältigen Sportmöglichkeiten austoben. 
Den Abschluss machte dann unsere Sponsorenral-
lye, bei der 18.088,94 € von insgesamt 206 Spon-
soren durch 33 Läufer zusammenkamen. Vielen 
Dank für jegliche Unterstützung an diesem Tag.

Oliver Mally 

CVJM-SOMMERFEST UND SPONSORENRALLYE
KINDERLAUF, RUNDEN Á 100M
Kategorie Mädchen
1. Platz: Magdalena Kohler (31 Runden)
2. Platz: Theresa Hoff mann (29 Runden)
3. Platz: Sophia Goertz (27 Runden)

Kategorie Jungen
1. Platz: Benaja Mailänder (34 Runden)
2. Platz: Joshua Mally (31 Runden)
3. Platz: David Väth (26 Runden)

LAUF DER ERWACHSENEN, RUNDEN Á 300M
Kategorie Frauen
1. Platz: Christine Becker (23 Runden)
2. Platz: Friedi Giesler (19 Runden)
3. Platz: Laura Ohlsen (18 Runden)

Kategorie Männer
1. Platz: Jonathan Schlee (25 Runden)
2. Platz: Toby Sievers (23 Runden)
2. Platz: Tobias Kemper (23 Runden)

SPONSORENKING KINDER
1. Platz: Theresa Hoff mann, 2.354,00€
2. Platz: Magdalena Kohler, 1.040,00€
3. Platz: Joshua Mally, 598,50€

SPONSORENKING ERWACHSENE
1. Platz: Laura Ohlsen, 3.755,00€
2. Platz: Friedi Giesler, 2.238,69€
3. Platz Oliver Mally, 1.192,25€
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DANIEL WIMMER REBECCA DIETHER

 An dieser Stelle präsentieren wir euch die Menschen, 
die unser hauptamtliches Team im CVJM verstärken.

Hallo, ich bin Dani, 31 Jahre alt, komme aus Nürn-
berg und neben meiner Leidenschaft für Worship 
liebe ich es, mit dem Mountainbike in der herr-
lichen Natur unterwegs zu sein. Zusammen mit 
meiner wunderbaren Ehefrau Sina und unserer 6 
Monate alten Tochter lebe ich in Laufamholz. 
Ich starte meinen Dienst im CVJM Nürnberg, weil 
ich meine Gabe und Leidenschaft Gastgeber zu 
sein, gerne einsetzen möchte, um einen Ort der 
Begegnung zu schaff en und um den Menschen an 
diesem Ort zu dienen.
Meine größte Leidenschaft ist Jesus. Mein Herz 
schlägt dafür, Ihm immer ähnlicher zu werden und 
die Menschen in meinem Leben zu lieben.
Für meinen Start wünsche ich mir ein herzliches 
Miteinander und Kennenlernen  – nur gemeinsam 
als Team können wir die Vision tragen, die der 
Verein und ich teilen.

Hallo, ich bin Rebecca, bin 37 Jahre alt, komme ur-
sprünglich aus Baden-Württemberg und bin seit 
2015 (mit Unterbrechungen) in Nürnberg. Ich bin 
Lehrerin für Latein, Ev. Religion und Deutsch als 
Zweitsprache. In meiner Freizeit bin ich gerne in 
der Natur, am liebsten irgendwo am Wasser. 
Ich starte meinen Dienst im CVJM Nürnberg, weil 
ich glaube, dass das ein ganz wunderbarer Ort ist, 
um Menschen aus aller Herren Ländern mit Liebe 
zu begegnen.
Meine größten Leidenschaften sind Sprachen, Kul-
turen, Naher Osten, Theologie, Soziale Gerechtig-
keit, schöne Kunst/Texte/Musik und gerne auch 
alles in Kombination untereinander und natürlich 
nie losgelöst von den Menschen.
Für meinen Start (und generell) wünsche ich mir 
Gebetsunterstützung und dass wir alle an einem 
Strang ziehen, um schon hier etwas vom (interna-
tionalen) Himmel auf Erden zu sehen.



Ich heiße HELENA JUNG, bin 18 Jahre alt und kom-
me aus Nürnberg. Wenn ich an mein kommendes 
Jahr im CVJM denke, freue ich mich auf viele tolle 
Begegnungen mit Menschen, Gemeinschaft, und 
darauf die Arbeitsfelder hier kennenzulernen.

Ich heiße TIM BRIEM, bin 19 Jahre alt und komme 
aus Stuttgart. Wenn ich an mein kommendes Jahr 
im CVJM denke, freue mich sehr darauf, viele neue 
Menschen kennen zu lernen, im Glauben zu wach-
sen und auch Gemeinschaft zu leben.

Ich heiße NILS DAMM, bin 20 Jahre alt und kom-
me aus Braunschweig im Süden von Niedersach-
sen. Wenn ich an mein kommendes Jahr im CVJM 
denke, freue ich mich auf viele spannende Erfah-
rungen, die mir in meinem späteren Studium der 
sozialen Arbeit weiterhelfen und auf viele neue 
Kontakte.
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ANNIKA  DICKEL

FSJ UND PRAXISSEMESTER

Ich heiße FERNANDO SCHABEL, bin 20 Jahre alt, 
und komme aus dem idyllischen Zürich, das ‚Dorf’ 
mitten in der Stadt Schweinfurt. Wenn ich an 
mein kommendes Jahr im CVJM denke, dann den-
ke ich an das Privileg im Gottes Namen wirken zu 
dürfen, in einem CVJM, der sooo viel Potenzial be-
sitzt! Ganz besonders freue ich mich auf die Musik 
& den Lobpreis!

Ich heiße ANTONIA KÖGLMAYR, bin 20 Jahre alt 
und komme ursprünglich aus der Nähe von Nürn-
berg und studiere jetzt in Landshut. Wenn ich 
an mein kommendes Jahr im CVJM denke, dann 
denke ich an die Idee, mein Studium und meinen 
Glauben in meinem Praxissemester beim CVJM 
Nürnberg zu verbinden. Ich freue mich darauf, 
wieder in der Heimat zu sein und dort neue Er-
fahrungen, wertvolle Begegnungen und lustige 
Augenblicke zu erleben.

Hallo, ich bin Annika, 32 Jahre alt, komme ursprünglich aus Lüdenscheid, lebe 
aber seit 8 Jahren in Mittelfranken und liebe es Musik zu machen, spiele gern 
Gesellschaftsspiele oder reise z.  B. nach Indonesien. 
Ich starte meinen Dienst im CVJM Nürnberg, weil ich mich freue Teil eines 
Vereins mit so vielfältiger Arbeit zu werden.
Meine größte Leidenschaft ist es, Menschen kennen zu lernen, ihre bunte Pa-
lette an Begabungen zu entdecken und gemeinsam unterwegs zu sein. 
Für meinen Start wünsche ich mir viele verschiedene Einblicke, Blickwinkel 
und spannende Begegnungen. 

Helena (FSJ)

Hauptamtliche Jugendbereich

Tim (FSJ) Nils (FSJ) Fernando (FSJ) Antonia (Praxissem.)
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HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!*

*  Hinweis zu den Geburtstagen:  
Für die abgedruckten Geburtstage haben wir uns im Vor-
feld die Einverständnis zur Veröffentlichung geben lassen. 
Wenn Du Mitglied und/oder Mitarbeitender des CVJM bist 
und Dein Name fehlt oder Du in den nächsten Monaten 
Geburtstag hast und mit einer Veröffentlichung einver-
standen bist, dann schicke bitte eine kurze Nachricht an 
kornmarkt@cvjm-nuernberg.de mit dem Betreff „Einver-
ständnis Geburtstag“. 

WIR TRAUERN UND WÜNSCHEN 
HERZLICHES BEILEID
Else Wenzel ist am 12.06.2022  verstorben.
Maria Fischer ist am 26.06.2022 verstorben.
Ursula Karl ist am 17.07.2022 verstorben.
Dieter Fuchs ist am 18.07.2022 verstorben.
Herrmann Albers ist am 28.07.2022 verstorben.

NEUE MITGLIEDER
Herr Kostiantyn Budnyk 

OKTOBER

02.10. Martin Roth (65)
04.10. Dieter Ohlsen,  
 Benedikt Pechstein
05.10. Joshua Mally
06.10. Isabell Enßner
07.10. Doris Götz
08.10. Alfred Schopf
09.10.  Adelheid Henninger,  

Klaus Lemmermeier (60),  
Johannes Wolf (65)

11.10. Lena Kurpat
12.10. Ella Heckner (ehem. Jakab)
13.10. Ilka Schirmer
15.10. Friederike Fritsche
17.10. Herta Bohrer
20.10. Christa Schober
21.10. Jonna-Sophie Popp
23.10. Ekaterini Nanu
24.10. Igor Blinov
27.10. Laura Ohlsen
28.10.  Gerhard Neudecker,  

Dieter Worek
29.10.  Dr. Reinhard Prechtel, 

Heinz Weißmann (85)
30.10. Andrea Narr (60)

NOVEMBER 

01.11. Heidi Dick
02.11. Theresa Hoffmann
03.11.  Marianne Horn (75),  

Thomas Schmitz (50)
06.11. Gisela Schenk
08.11. Gerhard Betz
09.11. Johannes Polig
10.11.  Hannah Bärthlein, Leonie 

Engelhardt
11.11. Luise Zempel
15.11. Celine Löhlein (18)
16.11.  Heidi Ohlsen,  

Rolf Ohlsen (60)
19.11. Simon Neugebauer
21.11. Fritz Kühhorn (85),  
 Ottilie Lang
23.11.  Reinhild Ahnert,  

Margarete Simon (90)
24.11.  Renate Arnds (70),  

Alice Groß
24.11.  Walter Lösel,  

Horst Zimmermann
27.11. Gabriel Kießling 

DEZEMBER

01.12. Björn Ohlsen
02.12. Wiltraud Pechstein (50)
03.12. Kerstin Cramer
06.12. Michael Götz (55)
08.12. Luise Bayer
10.12. Matthias Schiro
13.12.  Martin Ehrmann,  

Roland Seifert
14.12. Jusif Mammadov
15.12. Judith Gräf
16.12. Rainer Dick (80)
17.12. Maria Stelzner
18.12. Christa Krauß
20.12. Christoph Kurpat
21.12.  Dankwart Backfisch,  

Thomas Hörber,
 Renate Mais,  
 Dr. Florian Scherz
22.12.  Alexander Kohler,  

Almut Viereck
23.12. Lydia Vogtmann
25.12. Erika Molitor,  
 Stefan Wagner
27.12. Lotte Polinski (80)
29.12. Olga Degen
30.12. Barbara Mally
31.12. Marianne Zimmermann



DANKE AN ALLE FÖRDERER DES
CVJM NÜRNBERGS
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Bayerische Landesstiftung:  Y-Home

Bayerischer Jugendring: Umbaumaßnahmen und Mitarbeiterfortbildung 

Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF): Integrationsprojekte "Talentschmiede" und 

"Zwischen Thora, Bibel und Koran"

Bundesministerien (Familie & Jugend, Entwicklung): Bundesfreiwilligendienste

Diakonie Bayern: Flüchtlings- und Integrationsberatung

Evangelische Jugend in Bayern: Verein, Mitarbeiterschulungen, Jugendevangelisation

Hoff nungsträger Stiftung: Integration von Menschen mit Migrationshintergrund

Mercator-Stiftung: China-Jugendaustausch und -Freiwilligendienste

Stadt Nürnberg (Referat für Jugend, Familie und Soziales): off ene Jugendarbeit Treppenhaus Lounge, 

Nutzbarmachung der Innenstadt-Turnhalle, Sozialinitiativenfonds, 

Sternstunden e.V.: Y-Home

Zukunftsstiftung Sparkasse: Y-Home und Lounge

Mit fast 97 Jahren wurde Else Wenzel am 12. 6. 22 
in die Ewigkeit abberufen. Von 1971 bis 1990 unter-
stütze sie ihren Mann, CVJM-Generalsekretär Ha-
rald Wenzel, auf vielfältige Weise und war im Fa-
milien- und Freundeskreis sowie bei Festen aktiv. 
Ihre besondere Berufung fand sie 1973 durch die 
Gründung des „Clubnachmittag für geistig be-
hinderte und nichtbehinderte Menschen“. Un-
ter Leitung von Frau Wenzel und Frau Dröge 
und unterstützt durch Ehrenamtliche, erlebten 
die Teilnehmer 14tägig ein ansprechendes Pro-
gramm mit Spielen, Basteln, Singen, Feiern und 

NACHRUF FÜR FRAU ELSE WENZEL 
UND HERRN HERMANN ALBERS 

Verkündigung. Frau Wenzel gab mit Herzlichkeit 
und Humor jedem behinderten Teilnehmer das 
Gefühl, ganz angenommen zu sein. Nach Ende 
ihrer Berufstätigkeit gestaltete sie zusätzlich eine 
jährliche Behindertenfreizeit. Es spricht für ihre 
Menschlichkeit und ihr Talent, dass sie während 
ihrer 30-jährigen Verantwortung für den Club-
nachmittag die Unterstützung treuer Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter – u. a. der Familien Albers 
und Krauß – hatte. 
Hermann Albers wurde am 28. 7. mit 88 Jahren von 
Gott heimgerufen. In der fast 50jährigen Geschich-
te des Clubnachmittags hat er zusammen mit sei-
ner Familie über 30 Jahre lang den Clubnachmittag 
mitgestaltet. Mit seiner besonderen Gabe machte 
er durch Andachten die Liebe Gottes erlebbar. 
Else Wenzel und Hermann Albers bleiben uns in 
dankbarer Erinnerung. 

Konrad Herdegen
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ANZEIGE

HEILIGE GEIST, DER
Nahbarer Gott, engster 
Vertrauter, größter 
Wunderwirker

Christophe Domes
Buch, gebunden
Gerth Medien 
224 Seiten
ISBN: 9783957347831
17,00 Euro

Der Autor sagt selbst: »Dieses Buch stellt den Heiligen Geist vor und erklärt auf einfa-
che Art und Weise, wie ein übernatürliches Leben mit ihm aussehen kann.
Dabei geht es mir auf der einen Seite um die persönliche Beziehung zu ihm und wie das 
unser Innenleben und unseren Alltag konkret prägt. Auf der anderen Seite zeige ich, 
was unser Anteil ist, damit unser Leben von Zeichen und Wundern begleitet wird und 
dadurch andere Menschen etwas von Gottes Liebe und Kraft erleben.
Dieses Buch ist für Beginner, Fortgeschrittene und auch für Gemeinden, die sich nach 
mehr von IHM sehnen. Neben biblischen Grundlagen gibt es viele praktische Beispiele 
und Erlebnisse.«

ÜBERNATÜRLICH LEBEN

Unsere aktuellen Öffnungszeiten: Montag – Freitag 
10.00 – 18.00 Uhr, Samstag 10.00 – 16.00 Uhr. Falls es 
Ihnen nicht möglich sein sollte unsere Buchhandlung 
zu besuchen, senden wir Ihnen Ihre Wünsche auch 
gerne mit Rechnung zu.

ALPHA BUCHHANDLUNG
Kornmarkt 6, 90402 Nürnberg 
Tel 0911 – 22 68 48  
www.alpha-nuernberg.de   
     alpha.buch.nuernberg
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ANZEIGE

Seit über 10 Jahren beschäftigen wir uns aus Überzeugung mit nichts 
anderem als mit nachhaltigen Geldanlagen. Dabei unterstützen wir unsere 
Mandanten und schaffen die Grundlagen, um wegweisende und sinnvolle 
Entscheidungen für Ihre Finanzen zu ermöglichen. 
Wir freuen uns auf Sie / Euch im persönlichen Gespräch, jederzeit  
telefonisch oder gerne auch bei einem Online-Meeting. 

Ihr / Euer Gerhard Neudecker und Sebastian Mann

Gerhard Neudecker
Sebastian Mann

Neudecker & Mann GmbH & Co.KG
Hallplatz 15-19
90402 Nürnberg

Tel. 0911–89 219 121
www.mehrwert-nuernberg.de

ZEIT FÜR GEWINN 
MIT SINN
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WOCHENPROGRAMM

MONTAG 
10.00–18.00 Lounge

14.00 Schul-AG

16.00  Bandentreffen **

18.00  Tischtennis

DIENSTAG
10.00–18.00 Lounge

17.00  Meisterkreis 

19.30  Mitarbeitergemeinschaft  

MITTWOCH 

08.00  Fußball zum Frühstück

10.00–18.00 Lounge

15.00  Frauenkreis **

16.00 Lern-Café

17.30  Kontakt-Café

18.00  Tischtennis 

19.00  Bäckerposaunen

20.00  Gaming Respawned

DONNERSTAG  

10.00–18.00 Lounge

14.00  Seniorencafé 

15.00  Nachmittag der Begegnung 

18.00  CVJM-Hockey

19.00  AppLounge *

19.45  Meeting **

20.00  Badminton   

FREITAG 

10.00–18.00 Lounge

14.00  Bewegung nach Musik 

17.00  Stadtspaziergänge ***

18.00  SonRise Jugendgruppe 

19.00  Bibelgespräch ** 

SAMSTAG  

14.00  Club-Nachmittag *

19.00  Familienkreis *

19.30 Halbzeit * 

SONNTAG  

10.30  Lichtblick-Gottesdienst ** 

10.30   Abenteuerland  

Kindergottesdienst ** 

* monatlich 

** zweiwöchentlich  

*** nach Absprache 

SPENDENBAROMETER 2022 (Stand: 31.08.2022)
Für 2022 haben wir ein herausforderndes Ziel: Für einen  
ausgeglichenen Haushalt benötigten wir ein Spendenauf-
kommen von 305.000 Euro. Bis zum Stichtag im August 
sind  144.500,00 Euro zusammengekommen. Neben dem 
normalen Haushalt werden wir auch in diesem Jahr  
zusätzliche Mittel für die vor uns liegenden Brandschutz-
maßnahmen benötigen.

IMPRESSUM/REDAKTION
V. i. S. d. P. Oliver Mally
Korrektur: Rolf Ohlsen
Gestaltung: Barbara Mally (info@barbara-mally.de)
Fotos: S.06: Kichentag, DEKT/Tristan Vankann | S. 55: Christival, Julian Reith (Bild unten links), Hannes Neumann 
(Bild unten rechts). Auflage: 2.000 Stück, Bezugspreis: 0,50 € (Bezugspreis ist mit Mitgliedsbeitrag abgegolten) 
Druckerei: Müller Fotosatz & Druck GmbH, Selbitz
Redaktionsschluss für das Magazin 1/2023: 25.11.2022
Fotos: www.unsplash.com und CVJM-Archiv

160.500 €

144.500 €

Spendenziel 2022
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CVJM-BEIRAT
Regionalleiter Rummelsberger Dienste Thomas Bärthlein, MdB Sebastian Brehm, Vorstand Sparkasse Nürnberg  
Dr. Jonathan Daniel, Ev.-Luth. Landesbischof a. D. Dr. Johannes Friedrich, Dr. Bernhard Knöchlein, Prof. Dr. Dr. med. 
Reinhard Kühn, Oliver Mally, Björn Ohlsen, Sozialreferentin Elisabeth Ries, Leiterin Amt für internationale Beziehungen  
Christine Schüssler, Dekan Dirk Wessel, Präsidentin Ev. Hochschule Barbara Städtler-Mach, Direktorin Konfuzius-Institut  
Dr. Yan Xu-Lackner

WEITERE VORSTANDSMITGLIEDER 
Barbara Bernecker, Franziska Hörber, Jaqueline Polig, Margarethe Wagner, Gregor le Claire, Dietmar Kurrer 
 
FSJ-TEAM/PRAXISSEMESTER
Helena Jung, Tim Briem, Nils Damm, Fernando Schabel, Antonia Köglmayr

1. VORSITZENDER
Björn Ohlsen 
bjoern.ohlsen@cvjm-nuernberg.de

2. VORSITZENDE
Lena Kurpat 
lena.kurpat@cvjm-nuernberg.de 

SCHATZMEISTERIN
Tanja Pfeiffer 
tanja.pfeiffer@cvjm-nuernberg.de 

GESCHÄFTSFÜHRER
Thomas Schmitz, Tel 0911–206 29 23
thomas.schmitz@cvjm-nuernberg.de

LEITENDER SEKRETÄR
Oliver Mally, Tel 0911–206 29 22 
oliver.mally@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄR (18PLUS & MIGRANTEN)
Toby Sievers, Tel 0911–206 29 30
toby.sievers@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄR (55PLUS)
Ebi Walther, Tel 0911–206 29 29 
eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄRIN (KINDER & FAMILIEN)
Kerstin Cramer, Tel 0911–206 29 27
kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄRIN (JUGEND)
Annika Dickel, Tel 0911–206 29 26
annika.dickel@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄR (MAG & PROJEKTE)
Jonathan Schlee, Tel 0911–206 29 24
jonathan.schlee@cvjm-nuernberg.de

INTEGRATION UND LERNCAFÉ
Rebecca Diether
rebecca.diether@cvjm-nuernberg.de

LEITUNG LOUNGE
Daniel Wimmer
daniel.wimmer@cvjm-nuernberg.de

INTERNATIONALE REFERENTIN 
(Chinese YMCA of Hongkong)  
Lea Drechsel, lea.drechsel@cvjm-nuernberg.de

INTERNATIONALER REFERENT  
(Chinese YMCA of Hongkong)  
Mario Drechsel, mario.drechsel@cvjm-nuernberg.de

HAUSMEISTER 
Damulis Kopasakis 

HAUSWIRTSCHAFT/VERMIETUNGEN 
Katerina Nanu, Tel 0911–206 29 28 
ekaterini.nanu@cvjm-nuernberg.de

FLÜCHTLINGS- & INTEGRATIONSBERATUNG
Maja Halmen, Tel 0911–206 29 34
maja.halmen@cvjm-nuernberg.de

FREIZEITVERWALTUNG 
Adelheid Henninger, Tel 0911 – 206 29 25
freizeiten@cvjm-nuernberg.de

GESCHÄFTSSTELLE 
Andrea Narr, Tel 0911–206 29 0
vermietung@cvjm-nuernberg.de 

MUSIKGARTEN 
Claudia Stohf
musikgarten@cvjm-nuernberg.de



CHRISTLICHER VEREIN 

JUNGER MENSCHEN NÜRNBERG E. V.

Kornmarkt 6, 90402 Nürnberg

kornmarkt@cvjm-nuernberg.de

www.cvjm-nuernberg.de

Geschäftsstelle

Tel 0911–206 29 0, Fax 0911–206 29 33

Mo, Di, Do und Fr: 8 – 12 Uhr, Mittwoch geschlossen

Allgemeine Fragen: kornmarkt@cvjm-nuernberg.de

Andrea Narr: vermietung@cvjm-nuernberg.de

Adelheid Henninger: freizeiten@cvjm-nuernberg.de

CVJM-Konten 

Vereinskonto: IBAN: DE39 5206 0410 0003 5070 17 

Spendenkonto: IBAN: DE27 5206 0410 0003 5000 55 

jeweils bei Evangelische Bank, BIC: GENODEF1EK1

MEHR INFOS ÜBER DEN CVJM 

www.cvjm-nuernberg.de

www.treppenhaus-lounge.de

www.facebook.com/cvjm.nuernberg

PROFESSOR DR. GERHARD KNÖCHLEIN 

JUGENDSTIFTUNG DES CVJM NÜRNBERG E.V.

Kornmarkt 6, 90402 Nürnberg  

Die Stiftung unterstützt die Arbeit des CVJM. 

Stiftungsrat: 1. Vorsitzender:  Prof. Heinrich Hommel 

Stiftungkonto:

Evangelische Bank, BIC: GENODEF1EK1 / BLZ: 520 604 10

IBAN:  DE24 5206 0410 0003 5004 97 / Kto.-Nr.: 3 500 497

Verwenden Sie dieses Konto bitte ausschließlich für die Stiftung.


